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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Ems, 4. Juli. Der Ka iſer unternahm geftern 
Nachmittag eine Ausfahrt und beſuchte Abends das 
Theater. Heute früh machte Allerhöchſtderſelbe die 
Kurpromenade in Begleitung des Großherzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin. Zum Diner ſind geladen: 
Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin nebſt Gefolge, ſowie der Botſchafter 
in London, Graf Hatzfeld. 
— Der Kaiſer wohnte heute Nachmittag mit 
dem Scherl und der Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin und deren Gefolge, ſowie anderen 
diſtinguirten Badegäſten von der Veranda des Kur⸗ 


ſagles aus der Ruder⸗Regatta bei. Der vom Kaiſer 
geſtiftete Ehrenpreis wurde von der Frankfurter 


„Germania“ gewonnen. N 
Ems, 4. Juli. Der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin ſind geſtern 


geſtiegen. 
Bien, ‘ 
Mittag dem Acne en Botſchafter Grafen 
Foucher de Careil einen Beſuch ab. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin 
Grafen und die Gräfin 
ſchiedsaudienz empfangen. 
Rom, 4. Juli. Von geſtern Mittag bis heute 
Mittag find an der Cholera in Comacchio 5 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 2 geſtorben, in Brindiſi 10 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 10 geſtorben, in Francavilla 
101 Perſonen erkrankt und 31 geſtorben, in Latiano 
103 Perſonen erkrankt und 28 geſtorben, in Orio 
3 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben, in 
12 Perſonen erkrankt und 8 geſtorben. In Venedig 
kam 1 Choleraerkrankung aber kein Choleratodes⸗ 


fall vor. 

Athen, 4. Juli. Die Königin hat heute mit 
ihren beiden Töchtern und mit dem Prinzen Andreas 
auf einer griechiſchen Yacht über Odeſſa die Reife 

nach Petersburg angetreten, das nec a 
ſchiff „Donskoi“, mit dem Contreadmiral Kasnakoff 
an Bord, giebt derſelben bis zu den Dardanellen 
das Geleite. Die Abreiſe des Königs ſoll im Laufe 
dieſer Woche erfolgen. — Im Miniſterium iſt man 
mit der Ausarbeitung von Entwürfen zur Reform 
der Armee und Marine und anderer Verwaltungs⸗ 
zweige beſchäftigt. i 
ee 4. Juli. Die Nachricht von der 
Ernennung des früheren Conſuls in Sofia, Co- 


bucher in längerer Ab⸗ 


LT 


ange beſtätigt. 
wird nach 


tarrh conſtatirt, darunter zwei mit tödt⸗ 
lichem Ausgange. Obgleich die Krankheit keinen 
epidemiſchen Charakter hat, ordnete der General⸗ 
ae dennoch die Errichtung einer bacterio⸗ 
ogiſchen Station für die entſprechenden Unter⸗ 
ſuchungen an. f 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juli. 
Die Bedürfnißfrage. 

Man wird ſich der gehäſſigen Angriffe er⸗ 
innern, welche gegen die Freiſinnigen noch vor 
Kurzem von der conſervativen Preſſe wegen ihrer 
Sen in der Branntweinſteuercommiſſion des 

eichstags gerichtet wurden. Es herrſchte eine 
große Entrüſtung darüber, daß die Freisinnigen 
vor Allem zu wiſſen wünschten, zu welchen Zwecken 
in erſter Reihe die höheren Einnahmen aus der 
Branntweinſteuer verwendet werden ſollen. Darüber 
Klarheit zu verſchaffen, hielten die freiſinnigen Ab⸗ 
geordneten für ihre Pflicht. Dieſe Klarheit haben 
die Wähler jetzt aus den letzten Verhandlungen des 
Reichstags gewonnen; ſie wiſſen, daß zunächſt 
32 Millionen für Erhöhung der Offiziers⸗ und der 
Reichsbeamtengehälter — welcher Reichsbeamten 
und in welcher Höhe, iſt freilich noch ganz unklar —, | 
ſie wiſſen, daß dieſelbe Summe in Preußen zu Ge⸗ 


Das 12. Kreis⸗Turufeſt zu Elbing. 
s. Elbing, 4. Juli. 


Der erſte Tag des Feſtes war dem Empfang 
der Gäſte gewidmet, dieſe ſelbſt aber zogen ſich 
Abends zu lange andauernder Berathung zurück. 
Das trübe Wetter des Vormittags hellte ſich auf, 
als die Inſterburger Turner als erſte geſchloſſene 
Schaar den Bahnhof verließen. Den größeſten Theil 
der Gäſte brachten uns dann die Nachmittags 4 Uhr 
zu gleicher Zeit von Oſt und Weſt eintreffenden 
Züge. Unter Vorantritt der Muſik, von den Elbingern 

eleitet, bewegte der ſtattliche Zug ſich zur Stadt. 
Freundlicher „Zuruf der dicht gedrängten Menge 
zeigte den Gäſten, daß ſie der ganzen Stadt herzlich 
willkommen. Bald ſchmückten Blumenſpenden aus 
den Händen liebenswürdiger Damen jeden Alters 

die Bruſt der meiſten Turner. . 

Abends gegen 8 Uhr leitete Herr Bürgermeiſter 
Elditt im Saale des Caſino mit ſchwungvoller 
Rede das Feſt ein. Der Stadt Elbing, ſo führte 

der Redner aus, habe den Vorzug gehabt, das 
erſte Provinzial⸗Turnfeſt in ſeinen Mauern zu 
feiern, und freue ſich, bei der Wiederkehr deſſelben 
nach 25 Jahren wiederum zahlreiche Gäſte begrüßen 
zu können. Wenn die Zeit vor 25 Jahren auch eine 
Zeit hochgehender nationaler Erregung geweſen, ſo 
war damals doch das bloße Ahnen und Sehnen 
nach einem deutſchen Vaterlande, deſſen Grenzen 
man nicht anzugeben wußte, bereits der hohen Er⸗ 
kenntniß gewichen, daß der preußiſche Staat die 
. des neuen Reiches zu übernehmen habe. 

ein Wunder, daß eine ſolche Zeit dem Turnweſen 
den Impuls gab zu erneutem Aufſchwunge. Denn, 
vor die Zeit der Freiheitskriege zurückreichend, iſt 
daſſelbe ſtets aufs innigſte mit dem nationalen 
Leben verbunden und in trüben Tagen des Vater⸗ 
landes berufen geweſen, die Hoffnung auf beſſere 
Zeiten als heilige Flamme zu bewahren. Hatten 
im Herzen Deutſchlands die turneriſchen Be⸗ 


f. We ge Being Kaſerl. Boftanftal 
gaſſe Nr. 4, und bei allen Kai t 
für die Petitzeile uber Feten A 


treter 
Abend hier eingetroffen und im Kurhaus ab⸗ 


3. Juli. Der Kaiſer ſtattete heute 


Fouch Vormittags den 


San Vito 


jander, zum diplomatiſchen Agenten in Kairo wird 
| Der Conſul Baturin in Breslau 
er Conſul Patton za 


erſcheint täglich 2 ult Ausnahme von Sonntag Abend 
und Auslandes angenommen. 


aum 20 


3.— 


haltserhöhungen ausgegeben werden ſoll, freilich 
fehlt auch hier jede Kenntniß über das Einzelne, ob⸗ 
) ) ittheilungen des preußiſchen Finanz 
miniſters in der Reichstagscommiſſion der betreffende 
lan im Finanzminiſterium bereits aus 1 10 
eit, 
bis zum Herbſt mit dieſen ſehr wichtigen 
ragen eingehender zu beſchäftigen, und die 
des Volkes wird zu einem unzweideutigen 
kommen können. Es liegt lediglich in 
inanz⸗ und 
illen 


Sehr intereſſant iſt es übrigens, daß die Con⸗ 
ſervativen ſchon jetzt anfangen inne zu werden, daß 
ie Frage des Bedürfniſſes 
Ver⸗ 
Da⸗ 
ge bekanntlich gar keine d 
Das war 


wie d 
„ RO neuer. bie Nord. Allg: Be Tide: Miniſterpräſident Sagaſta die Republikaner als 
Dieſe That⸗ Feinde des Vaterlandes bezeichnete, die Adreſſe an 
die Königin mit 233 gegen 58 Stimmen ange⸗ 


ſchon nach den 
ie Wähler haben jetzt vollau 


einun 
Ausdru 
der Hand des Volkes ſelbſt, eine 
Steuerpolitik zu verhindern, welche ſeinem 
und den heutigen Verhältniſſen widerſpricht. 


es bedenklich iſt, 
15 glattweg zu bejahen, wie 
im Reichsta gethan 


es ihre 


haben. 


en werden. 


nd unter den heutig ter 
gerechtfertigt erſcheint. 
aufmerkſam zu erwägen haben. 


Das Ausſtellungsproject. 


inheit 
erfüllt, Deutſchland im Rathe der 
Erde eine 8 Stellung ein, das 
Gefühl des Stolzes erfüllt die Bruſt eines 
jeden Deutſchen, wo er auf Erden auch weilen 
möge. Und auch die Turnerei hat bei dem Kampf 
um das erreichte Gut die auf ſie geſetzten Er⸗ 


iſt nun 


wartungen erfüllt, als feſtes Schild des Vater⸗ 
landes zu dienen. Sie hat ihre Pflicht eingelöſt 


wie in den Freiheitskriegen, ſo auch in dem Kampf 
um die Einheit. Jetzt gilt es feſtzuhalten und aus⸗ 
zubauen das Errungene. Dazu bedarf es feſter 
Männer. Solche zu erziehen ſei die Aufgabe des 
deutſchen Turnens, das ein Gemeingut des deutſchen 
Volkes geworden. Möge das heutige Feſt hierzu 
beitragen. Ein Gut Heil der deutſchen Turnerei 
als Willkommensgruß der Stadt Elbing! 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Profeſſor 
Boethke aus Thorn ſprach darauf den Dank der 
verſammelten Turner aus, indem er die Verdienſte 
der Stadt Elbing um das Turnen hervorhob, das 
feinen lieben Wirthen nicht fo viel als Gegengabe 
bieten kann, wie etwa die Sänger dies thun. Die 
Männer, welche vor 25 Jahren jene zündenden 
Worte geſprochen, weilen leider nicht mehr unter 


uns, den Zeugen der entzückten Stimmung jenes 


Feſtes aber wird es nicht entgehen, welche Arbeit 
der Gedanken und Beſtrebungen innerhalb der 
Turnerei die verfloſſenen Jahre umfaſſen. Indem 


Er . 


4 


Die Wähler und die Preſſe werden dieſe Frage 
in den nächſten Wochen und Monaten noch ſehr 


Preis pro 


jetz 
die e zu geben. 
mit dieſer neueſten Wendun 
dieſelbe ſich denn auch in 


be 


Ugenblick neutral verhalten hat. 


auf privatem 


daß dieſe Abſicht auszuführen ſein wird. 


Eine officiöſe Auslaſſung zum Antrage 
| ; Hammerſtein. 
Die Erwartung, daß die „Nordd. Allgemeine 


Gegner des Antrags werden aber darüber, 


daran, daß ſie ſich von Anfang an gegen die Ein⸗ 

1 rn des Antrages erklärt habe. 

ſache iſt nicht neu, aber die Warnungen der 
„Norddeutſchen“ 

hindert, daß 


der Antrag im Abgeordneten⸗ 
Führers der conſervativen Partei, des 
Rauch haupt, eingebracht worden iſt. Eine rück⸗ 
haltloſe Erklärung gegen den Inhalt des Antrages 
ſucht man in der officiöſen Auslaſſun 
noch vergebens. Selbſt der bekannte Auszug der 

5 worden iſt, daß er durch einen Miniſterial⸗ 
beſchluß veranlaßt worden jei, wird von der 
„Norddeutſchen“ lediglich durch den Wunſch erklärt, 
Die aufregende Discuſſion zu erſparen. 
igen ſei der Antrag inopportun ſowohl mit 
ſicht auf den Zweck, als auch mit Rückſicht auf 
'olitiſche Wirkung geweſen, erſteres, weil er im 
ordnetenhauſe auf eine Majorität nicht habe 


habe. 
Offenbar verfolgt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mſowohl wie die 5 8 im Herrenhauſe die 
einer ſachlichen 
trags, welcher zu ganz beſtimmten kirchenpoli⸗ 


it der evangeliſchen Kirche ausgiebt, vor⸗ 
auszuweichen. Es ſoll damit nicht geſagt 
B 3. B. Herr von Goßler ſich dem Antrage 

ac odiren würde. Man 


h acc 


7 


fluß 
Majorität auf 
lche die be⸗ 


ee eee cb We 8 eee eee 
Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhager⸗ 
3 5 5 nartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Yuferate loten 

ie „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Projects klagen, eine ſolche Anweiſung auf 
edenfalls hat die Regierung 
nichts zu thun, wie 
m Kampf für oder 

egen die Berliner Ausſtellung bis zum letzten 


In jenen Kreiſen der Induſtriellen, in welchen 
man Alles aufgeboten hat, die Ausſtellung zu 
Stande kommen zu laſſen, will man jetzt verſuchen, 
p ege die Summe von 3 Millionen 
Mark zuſammenzubringen. Es ſcheint jedoch nicht, 


langen, nur no 


läßt ſich auch heute no 
ſich über den Antrag Hammerſtein⸗Kleiſt⸗ 
ausſprechen werde, iſt nicht getäuſcht wor⸗ 


8 geschieht, einigermaßen enttäuſcht ſein. Zu⸗ abend nach einer ſehr erregten Debatte, in welcher 


haben bekanntlich nicht ver⸗ 


hauſe ſogar mit der Unterſchrift des NN N 


ſeit den letzten Tagen wieder zahlreichere Erkran⸗ 
kungs⸗ und Sterbefälle. Das inficirte Gebiet er⸗ 


auch jetzt 


Im 


n können, letzteres, weil er in der gouber⸗ | fährlichkeit merkbar abgenommen hat. Wenn fie 


1 Majorität zu einer Spaltung ge⸗ 


iscuſſion über den Inhalt 


| Zwecken die Parole der Unabhängigkeit und 
ei 


beſonders ermüdend waren. 


DEN RER EST CTNETDETTRRRET 


Die engliſchen Parlamentswahlen. 

Bis geſtern früh ſind 148 Conſervative, 28 
diſſentirende Liberale, 54 Anhänger Gladſtone's und 
17 Parnelliten ewählt. Die Conſervativen haben 
16 Sitze, die Anhänger Gladſtone's 9 Sitze und 
die diſſentirenden Liberalen durch die Wahl von 
Collings in Birmingham einen Sitz gewonnen. 
Harcourt iſt in Derby wiedergewählt, der Admira⸗ 


Utäatsſecretär Hibbert bei der Wahl in Oldham 


unterlegen. 
Gladſtone's Gegner haben demnach einen Vor⸗ 


ſprung von 103 Sitzen. Den Conſervativen fehlen, 


um ihren früheren Stand von 250 Sitzen zu er⸗ 
102, den Gladſtonianern dagegen, 
itze zählten, 277. Etwas ſicheres 
nicht über das Endreſultat 
angeben; indeſſen ſcheint es, als ob Gladſtone's 
Chancen im Sinken begriffen ſind. . 


Die fpanifche Deputirtenkammer hat am Sonne 


die früher 331 


nommen. 


Die Cholera in Italien. 
Die italieniſchen Choleranachrichten regiſtriren 


ſtreckt ſich von Brindiſi ab längs der Oſtküſte des 
adriatiſchen Meeres nordweſtlich bis Venedig und 


Miniſter aus dem Herrenhauſe, von welchem be⸗ EZ RE 


die Zeit der größten Sommerhitze herrſcht, welche 
der Weiterverpflanzung des Anſteckungskeims und 
ſeiner Wirkſamkeit am günſtigſten a ſein pflegt, 
kann man die italieniſchen Berichte keineswegs als 
beſonders alarmirend auffaſſen, man muß vielmehr 
zu dem Schluſſe kommen, daß die Seuche, nachdem 
ſie jetzt ſchon mehrmals auf europäiſchem Boden über⸗ 
winterte, ſowohl an interſiver wie an extenſiver Ge⸗ 


erade an der Küſte des adriatiſchen Meeres ſich 
hartnäckiger behauptet, ſo wird man zum nicht 
eringen Theile die ſanitätswidrigen Lebensgewohn⸗ 
eiten der dortigen Bevölkerung dafür verantwortlich 
machen müſſen, ſo z. B. die aus Venedig wie aus 
Trieſt berichtete Unſitte des Gebrauchs von See 
waſſer zu Trinkzwecken und — in Venedig — auch 
zur Straßenbeſprengung. Letzterem ſoll nunmehr 
von Seite der Behörde Einhalt geſchehen. Weiter 
verlautet, daß das italieniſche Kriegsminiſterium 
wegen d blera die großen Manöver, welche bei 
Pol a hätten ſtattfinden ſoll 


England und die Pforte in Aegypten. 

Die in Konſtantinopel circulirende Meldung, 
daß der Sultan die Zurückberufung Achmed 
Mukhtar Paſcha's aus Aegypten . 
entbehrt der Begründung. Sir H. D. Wolff's 


Beziehungen mit dem türkiſchen Special⸗Commiſſär 


ſind durchweg ſehr herzliche geweſen, während er in 


gleicher Harmonie mit der ägyptiſchen Regierung 
gewirkt hat. Die Thätigkeit des britiſchen Commiſſärs 
in der Förderung der Zwecke der Konſtantinopeler 
Convention bleibt unvermindert und ſeine Stellun 

wird von der britiſchen Regierun 


vollſtändig auf⸗ 
recht erhalten, da ſie ſeine Milton nicht als die 
von einer Partei ausgehende betrachtet, ſondern als 
eine, welche Reichszwecke verfolgt. In gut unter⸗ 
richteten Kreiſen glaubt man daher nicht, daß Sir 
9 D. Wolff's Anweſenheit in Aegypten durch das 

eſultat der engliſchen Wahlen berührt werden wird. 


Die Frauzoſen auf Madagaskar. 
Die am 1. Juli aus Madagaskar in Paris 
eingetroffene Poſt berichtet über die Reiſe des 


SGeneral⸗Reſidenten Le Myre de Vilers und ſeines 


Gefolges von Tamatave nach der Hauptſtadt 


Tananariva, welche zehn volle Tage währte, von 


denen die fünf letzten wegen des ſtrömenden Regens 
Ueberall hatten die 


Provinzial⸗Turnfeſte. 
durch 
Förderung des Turnens ſtehe ſie einzi 
Provinz da. Ein dröhnendes dreifaches 6 
der Turner galt dem freundlichen Feſtort. 


So ſehr die Stadt auch 


ut Heil 


Während draußen der linde Abend den Auf⸗ 
Leiſtungen waren zum Theil hervorragende und 


enthalt des Publikums in dem hell erleuchteten 
Garten begünſtigte, ſaß die Mehrzahl der Turner 
dann von 8 bis gegen 12 Uhr in eifriger Be⸗ 
rathung in dem Sgal. Aus 25 Städten und 27 Ver⸗ 


einen waren wohl 100 Vertreter erſchienen, eine 
uhörer 


annähernd gleiche Anzahl nahm als 
eifrigen Antheil an den Verhandlungen, welche vor⸗ 
wiegend Interna der Kreisverwaltung betrafen. 
Von allgemeinerem Intereſſe wäre wohl nur der 
Beſchluß, den nächſten Turntag erſt nach zwei 


Jahren abzuhalten und den Ausſchuß für die 
gleiche 


0 Zeit neu zu wählen. Als ſolcher. 
burden gewählt die Herren Hellmann = Brom 
berg, Note > Königsberg, Zanzig⸗ Königsberg, 
Tribukait⸗Königsberg und Katterfeldt⸗ Danzig. 
Aus den erſtatteten Berichten iſt ferner hervorzu⸗ 
heben, daß der Verband in 71 

11 Gauen 6851 Mitglieder zählt, von denen 2135 


floſſenen Jahre betrugen 1592 Mk., die Ausgab 
5 5 El 9 usgaben 


kunft ſoll aber bei derartigen Gelegenheiten von 
der Stellung einer Muſterriege des Kreiſes abge⸗ 


Mühen und Koſten nicht entſpräche. 


die Stadt Elbing wiederum dieſes Feſt übernommen, letzten Gäſten geſchloſſen. 


eröffne ſie eine neue Reihe, eine zweite Auflage der \ 


mancherlei andere Feſte berühmt ſei, für die 
in der 


W ee deſſelben begrüßt hatte, feierte er die Verdienſte, welch 
deſſelben begrüßt hatte, feierte er die Verdienſte, welche 
prakliſche Turner find. Die Einnahmen im ver: ſi a i 


das Geſammtvermögen des Kreiſes 
2246 Mk. Als Hauptpoſition in den Ausgaben 
ſteht die Summe von 410 Mk. für die Muſterriege 
zum VI. deutſchen Turnfeſt in Dresden. In Zu⸗ 
dieſelbe geblieben, und ſchloß mit einem 
f 5 den vor 25 Jahren begründeten Provinzial⸗Turn⸗ 
ſehen werden, da bei der großen Entfernung der 
Orte eine genügende Durchbildung der Turner 
nicht möglich ſei und der Erfolg den aufgewandten 
t t Fröhlicher 

Lärm durchtönte noch lange die Gaſſen, nachdem 
die Pforten des Caſinos ſich längſt hinter den 


Eine kräftige Reveille erweckte am Sonntag 
früh die Schläfer. Bei ſehr geeignetem Wetter be⸗ 
gann nach 7 Uhr Morgens auf dem an der ſtädti⸗ 
ſchen Turnhalle gelegenen Platz die ſchwere Arbeit 
der Wettturner. Reck, Barren, Pferd bildeten 
die Geräthe, Ziehklimmen am Tau, Weitſprung und 
Stabſprung die volksthümlichen Uebungen. Die 


legten auch in ihrer Geſammtheit ein ſprechendes 
Tenge dafür ab, welche Vervollkommnung die 
echnik des Turnens erfahren. 

Nach Beendigung des Wettturnens, welches 
durch einen Gewitterſchauer auf kurze Zeit geſtört 
und in der 1 1 beendet wurde, nahmen die Räume 
der Bürger⸗Reſſource die inzwiſchen durch neuen 
Zuzug angewachſenen Schaaren auf. Zu der bevor⸗ 
tehenden neuen Arbeit ſollte ihnen ein einfaches 

ahl die nöthige Stärkung verleihen, das durch 


mehrfache Reden gewürzt wurde. In ſchwungvollen 
Worten feierte Bürgermeiſter Elditt unſeren 


elden⸗ 
kaiſer, ihm folgte Buchhändler Meißner, welcher die 
Feſtrede hielt. Nachdem derſelbe mit warmen Worten 


der inzwiſchen verſtorbenen Genoſſen des erſten 


Feſtes gedacht und die anweſenden Theilnehmer 


ſich Dr. Konrad Friedländer um die Gründung des 


Verbandes erworben hatte, ſchilderte in kurzen 


un den Charakter der nach Einheit und Freiheit 
unſeres deutſchen Vaterlandes durſtenden Zeit vor 
25 Jahren, führte aus, daß trotz aller politiſchen 
Veränderungen die Aufgabe des eie Huch af 
och au 


verband. Ihm folgten als Redner noch Schulrath 
Tribukait und in Kung Toaſt auf die Frauen 
Herr Landgerichtsrath Biſchoff, 
„Bei hellem Sonnenſchein erfolgte der Auszug 
über die prächtig geſchmückte Schmiedeſtraße und 
den alten Markt nach Vogelſang. 

Luſtig wehten die Fahnen im kühlenden Nord: A 


beendet 


Nehbrden Befehl, die Reiſenden 
bezeigungen zu empfangen und reichlich fur ihre 
Bewirthung zu ſorgen, was auch gewiſſenhaft ge⸗ 
ſchah. Bis in die Nähe der Hauptitadt zeigten ſich 


die Einheimiſchen den fremden Gäften gewogen; „Sta 
n ö miniſter v. Bötticher, Mittheilungsſchreiben 
Haltung an und bei dem feierlichen Einzuge in 
Tananariva — es waren hiezu 400 Soldaten in 


in der Provinz Emyrna nahmen ſie eine kühlere 


den wunderlichſten Trachten und Uniformen aller 
europäiſchen und aſiatiſchen Nationen aufgeboten 
worden — verbarg die Bevölkerung nicht ihren 
Groll gegen die Franzoſen. Unter den Howas⸗ 
Familien iſt keine, die nicht einen oder mehrere An⸗ 
gehörige im Kriege verloren hätte, und nach ſolchen 
pfern finden ſie die Bedingungen des Protectorats 
unerträglich, für ihren Stolz verletzend. Namentlich 
können ſie es nicht verwinden, daß Madagaskar 
fortan bei den fremden Mächten durch den General⸗ 
Reſidenten, ſtatt dur 
EA re NG vertreten 1 8 15 
er Berichterſtatter es ournal des 

4 . 15 
„Der General⸗Reſident wird auf große Hinderniſſe 
ſtoßen und einer außerordentlichen 9 110 Knie 
keit bedürfen, um fie aus dem Wege zu räumen. 
als ob die Howas⸗RNegierung ſich ſyſtematiſch weigerte, 
die eingegangenen Verpflichtungen zu halten. 


ihres Thuns, als man allgemein annimmt, weil i 


die öffentliche Meinung geringachtet. 


ſtellten ſie den Premier⸗Miniſter vor die 
zu fallen, wie feine Vorgänger, 
Weigerung 
einmal darum, Dolmetſche zu h 


gute aben, 


der einzige Franzoſe, welch 


völkerung in ſolchem Maße zugezogen, 


und En Fremden für ihre H 
ie 
Correſpondenten Herrn Le 


erren ausſpioniren.“ 


Das Beſte, 


wäre nach ſeiner Anſicht, ihnen volle Cultusfreiheit 
ſammt den 


würden ihm 
Decke gan 
ſauer machen. 


die franzöſiſchen Jeſuiten, welche die 


Die Neuhebridenangelegenheit. 


Wie aus Melbourne gemeldet wird, hat Ad⸗ 
miral Tryon ſowohl von dem commandirenden 
franzöſiſchen Marineoffizier, wie von dem Gou⸗ 


verneur von Neu⸗ Caledonien die Verſicherung er⸗ 

halten, daß die franzöſiſche Flagge nicht officiell 

auf den Neu⸗Hebriden aufgehißt wurde, daß ferner 

Nat Sen e und Frank⸗ 
er Inſeln abge 

beabſichtigt wird, nen Se 


Regierung geſchehen werden. 


in Mallicolo. 


— . — 


Deutſchland. Eh 
Berlin, 3. 5 fte 
a idete Cur des Kaiſers Wilhe ms iſt 
von beſtem Erfolge begleitet. Mit gewohnter Regel⸗ 

mäßigkeit erſcheint der Kaiſer jeden Morgen am 


Keſſelbrunnen und nimmt daſſelbe Glas, in welchem 
ihm bereits 1867 der Brunnen gereicht wurde, in 
Empfang, um es ſelbſt dem Brunnenmädchen zum 


Füllen zu übergeben. Nach der Trinkeur begtebt 
ſich der Kaiſer in die Cur⸗Anlagen. Hier bietet ſich 
die beſte Gelegenheit, ſeine bei ſo hohem Alter 


wahrhaft erſtaunliche körperliche Rüſtigkeit zu beob⸗ 
achten. Zwar läßt die Haltung des Kaiſers bi Sphreh | 


des hohen Alters erkennen, doch iſt ſei 


das 90. Lebensjahr noch durchaus nicht verräth. Beſon⸗ 
Ders tritt die N 9 1 dagen 

Treppen (die kaiſerliche Wohnung ſelbſt liegt in der 
ſogenannten Bell⸗Etage) zu i 
zingfte Beihilfe, deren er im vorigen Jahre fait 
immer bedurfte, 
ſteigt mit derſelben Sicherheit beinahe jeden Abend 
jeinen Wagen zur Spazierfahrt. Seit verfloſſenem 
Sonnabend wohnte der Kaiſer regelmäßig, mit 
Ausnahme von geſtern, den Vorſtellungen unſeres 


Curſaaltheaters bei, das nur Luſtſpiele und Stücke 


leichten Genres zur Aufführung bringt. In den 


wind und ſchneller, als wir geglaubt, war das 
ſchattige Dach des herrlichen Waldes erreicht. Punkt 
4 Uhr ordnete der Zug (ca. 400 Mann mit 28 Fahnen), 
ſich aufs Neue, um den im Thale des Hommelbachs 
belegenen Turnplatz aufzuſuchen. Ein geräumiger 
Wieſenplan, gegen Oſt und 
umgrenzt, bot überreichlichen Platz zu den Frei⸗ 
übungen, welche von 240 Mann 8059 

ch wie 


der Mufterriegen, welches auf das kurze nur 15 Mi⸗ 
nuten dauernde Riegenturnen folgte 


von dem Oſtpreußiſchen Grenzgau unter Führun 
Inſterburgs. Uedoungen, welche früher genial 


Eigenthum einzelner weniger, beſonders beanlagter 


Turner waren, ſahen wir hier in hoher Vollendung 


von allen Mitturnenden ausgeführt. Lebhafter 


Beifall der gefüllten Tribünen ſowie der Tauſende, 


welche auf den Abhängen der Berge ringsum den 


Feſtplatz umſtanden, lohnte die abgetundetſten 
Leiſtungen. Ein heiteres, ſonniges Feſtbild! 

Die Schatten wurden länger und Profeſſor 
Böthke aus Thorn beſtieg die Trihüne, um in 
ausführlicher Rede eine Ueberſicht der Beſtrebungen 
zu geben, welchen der Provinzial⸗Turnverband im 
Laufe der verfloſſenen 25 Jahre gedient hat. Drei 
Zeiten unterſchied er dabei, die Zeit des jugend⸗ 
die g 5 und aufopfernden Enthuſiasmus, 

ie 
ſtärkten Mitteln nach außen hin gearbeitet wurde, 
und endlich die gegenwärtige Zeit, in welcher mehr 
eine innere, lediglich das Vereinsleben berührende 
Thätigkeit entwickelt worden iſt. War die frühere 
Zeit durch die Kriegsereigniſſe empfindlich ge⸗ 
Art worden, jo weiſt die gegenwärtige mit 
Dem Aufſchwung des nationalen Lebens zu: 
leich eine Ausbreitung des Turnweſens auf, 


mit Ehren⸗ 


den einheimiſchen Miniſter 


Nicht 


r f Sie ift 
aber trotz ihrer unbeſchränkten Gewalt weniger 11 
5 0 veine | 
Palaſtrevolution oder ein bn wenn ſie 
1 g ie franzöſiſchen 
Conſuln trugen bisher dieſen Forderungen der Ae | 
Politik nicht genügend Rechnung, denn mehr als Wahl 
ahl, 
) oder durch eine 
einen Bruch herbeizuführen. .. Nicht 
mert man ſich auf dem franzöſiſchen C ſulat u 
mert ranzöſiſchen Conſulate von Tana⸗ 
nariva. Der Conſul ſelbſt iſt faſt u 2 An 
nzoſe, er au: en Jeſuiten der 
Landesſprache mächtig ift, hat ſich die Feindschaft der Be⸗ 
3 daß er nicht in 
der Hauptſtadt verweilen kann, und der Premier⸗Miniſter 
fd wahrſcheinlich weigern würde, ihn zu empfangen. 
Die Folge davon iſt, daß der Conſul fi) auf die Leber: 
ſetzungskunſt der Einheimiſchen verlaffen muß und ver⸗ 
einzelt daſteht; denn die hundert bis hundertfünfzig 
Diener, die er ſeinem Range gemäß um ſich hat, ſind 
Sklapen, welche den oberſten Beamten der Krone gehören 


einer 


größten Schwierigkeiten drohen nach dieſem 
I Myre de Vilers von 
Seite der Prediger der Londoner Miſſions⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche unabläſſig gegen die Franzoſen hetzen. 
was der General⸗Reſident thun könnte, 


behauptet in der Lage zu 
Informationen, mitzutheilen, 


( damit verbundenen pecuniären Vor⸗ 
theilen zu gewähren; allein wenn er dies thäte, ſo 


auf ihre Seite ziehen wollen, das Leben find 


1 und daß endlich keine Schritte 
weiter ohne Befehle von Seiten der franzöſiſchen | 
An franzöſiſchen 

Truppen wurden 100 Marineſoldaten mit 2 Ka⸗ 
nonen in Havannas gelandet und die gleiche Anzahl 


ein Gan i 
o lebhaft, die Geſichtsfarbe noch ſo friſch, daß ſich darin 6 


üſtigkeit des Kaiſers beim Erſteigen der 
Tage. Ohne die ge⸗ 


und ohne Zeichen der Beſchwerde 
ſteigt der Kaiſer die Treppen auf und ab N be: | 


erſten Nachmittagsſtunden pflegt der Kaiſer öfters 


Nord vom Walde 


ührt wurden, 
zum Turnen an den Geräthen. War 
chon bei den erſteren ein entſchiedener Fortſchritt 
gegen frühere Feſte zu bemerken, ſo bot das Turnen 


ein Bild hoher 
Vollkommenheit. Geſtellt wurden die Turner haupt⸗ 
ſächlich von den beiden Vereinen zu Königsberg, 
dem Männerturnverein und dem Turnclub, ſowie 


eit, in welcher auf geſicherterer Baſis mit ver⸗ 


zur Cur weilende vornehme Perſönlichkeiten 
Wohnung mit ſeinem Beſuche zu beehren. 

* Berlin, 3. Juli. In der geſtrigen € 
des Bundesraths, über deren Verlauf thei 
bereits berichtet it, legte der Vorſitzende, S 


FA 


Präſidenten des Reichstags vor, nach 5 der 


letztere den Entwurf eines Geſetzes über die Be⸗ 
ſteuerung des Branntweins in allen feinen T 
abgelehnt, die Vorlage betreffend die zwi 


Reich und Großbritannien abgeſchloſſene Ueber⸗ 


einkunft zum gegenſeitigen Schutze der Rechte an 
Werken der Literatur und Kunſt in unveränderter 
en angenommen hat. Von dem erſteren 
S reiben wurde Kenntniß genommen, der Vertrag 
mit Großbritannien ſoll zur Ratification gebracht 
werden. Der vom Reichstage bei Berathung des 
Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Abänderung 
desZolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 angenommenen 
Reſolution wegen Rückerſtattung des von den deut⸗ 
ſchen Cocoswaarenfabrikanten ſeit dem 
1. Januar 1884 gezahlten Zolls auf Cocosgarne 
wurde keine Folge zu geben beſchloſſen, dem Ent⸗ 
wurf einer Verordnung wegen Ergänzung der Ver⸗ 
ordnung über die Tagegelder, Fuhrkoſten ꝛc. der 
Beamten der Militär⸗ und Marine⸗Verwaltung die 
Zuſtimmung ertheilt. Die Berathung über den 


Entwurf einer Verordnung wegen Errichtung einer 


kaiſerlichen Canal⸗Commiſſion zur Herſtellung 
des Nord- Oſtſee⸗Canals und über die 
Vorlage, betreffend die Bildung zweier Schieds⸗ 
gerichte für die oſtdeutſche Binnen⸗ 


ſchifffahrts-Berufsgenoſſenſchaft wird in 
g ſtattfinden. 
[Endlich wurde über Eingaben wegen ſteuerlicher 
Behandlung von Tabak und Tabak⸗Surrogaten 
und Verlängerung der Zollereditfriſt für ausländi⸗ 
ſchen Tabak, ferner betreffend Rückvergütung der 


der nächſten Sitzungen 


Branntweinſteuer für ausgeführten Sprit, die Aus⸗ 


ſtellung von Zollegitimationsſcheinen für Waaren 
und den Erlaß des Zolls für eine Sendung von 
der Ausſtellung in Antwerpen zurückbeförderter 
Balken, ſowie über die dem Kaiſer wegen Wieder⸗ 


beſetzung einer Senats⸗Präſidenten⸗ und einer 
Rathsſtelle beim Reichsgericht in Leipzig zu machenden 


Vorſchläge Beſchluß gefaßt. 


* Arbeiterſchutz.] Die „Süddeutſche Allg. Corr.“ 
ſein, geſtützt auf beſte 
daß die Reichs⸗ 
regierung bereits mit der Ausarbeitung eines Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend den Schutz der Arbeiter be⸗ 
fchäftigt iſt, deſſen Vorlage ſchon in der nächſten 
Reichstagsſeſſion erfolgen wird. Die verbündeten 
Regierungen würden beſtrebt ſein, einen richtigen 
Ausgleich zwiſchen den Intereſſen des Arbeiter: 
ſtandes und denjenigen der induſtriellen Kreiſe zu 


ſchaft der Südſeeinſeln 
kanntlich 


denten zu ſeinen Ehren einen großen Comme 
nächſt hatten die Corpsſtudenten einen bei 


7 


ond 


en 
Commers zu veranftalten gewünſcht, der Minifter hatte 
M ie Vorbe⸗ 


dieſen aber abgelehnt. Man ging nun an die 
reitung eines allgemeinen Studentencommerſes Ihn 
zu SL u bringen, gelang jedoch nicht, weil die Ver⸗ 
kreter der 


ſidium übertragen werde, das ihnen wegen ihrer „biſto⸗ 
riſchen Vergangenheit“ gebühre. Obwohl ſie vorher 
davon unterrichtet waren, daß die Mehrheit des 


Studenten⸗Ausſchuſſes mit Rückſicht darauf, daß Herr 
v. Goßler Corpsſtudent geweſen, ihnen das 
„daß man aber eine ſolche vor⸗ 
erige Bedingung für die Betheiligung nicht annehmen 


n Präſidium 
u übertragen bereit war, 
könne, beharrte der S.-O. auf der Forderung der vor⸗ 
herigen Feſtſtellung und Annahme ‚feiner Bedingung. 
Darauf gingen die anderen Studenten, welche die große 
Mehrzahl bilden, nicht ein und der Commers ſcheiterte. 
So berichtet das Comité für Gründung eines Aus⸗ 
ſchuſſes der Breslauer Studentenſchaft. Dieſe Vorgänge 
geben für diejenigen, die damit nicht vertraut ſind, einen 
ganz intereſſanten Einblick in die Verhältniſſe bei unſeren 


niverſitäten. 


werpen.] Der Finanzminiſter Beerngert und mehrere 
e Perſonen trafen am Sonnabend 
Mittag in Antwerpen ein und begaben ſich an 
Bord des Bremer Lloyddampfers „Oder“, wo 
durch den Agenten des Norddeutſchen 


wie eine ſolche bisher noch niemals beftanden. 
Gewaltige Fortſchritte find überall gemacht, doch 
Vieles bleibt ferner zu thun. Nicht dem Kriege, ſo 
hofft der Redner, fol! die Turnerſchaft dienen, 
ſondern dem Frieden, der durch die erreichte Macht⸗ 
fülle des Vaterlandes geſichert erſcheine. Dem deut; 
ſchen Reich und dem Volk galt das kräftige drei⸗ 
mal Gut Heil. 

Nach kurzem Geſange begann alsdann die Ver⸗ 
kündigung der Sieger für das am 0 
haltene Wettturnen. Während 75 Punkte die höchſte 


erreichbare Ziffer bilden, ſollten diejenigen als Sieger 


begrüßt werden, welche die Zahl von 45 Punkten über⸗ 
ſchritten hatten. Es haben aber erlangt Berger⸗Königs⸗ 


berg (Männer⸗Turnverein) 62, Hermenau⸗Königsberg 
Litten⸗ 9 


(Männer = Turnverein) 61%, 


(Turn⸗Club) 58%, Müller⸗Inſterburg 58%, Röder⸗ 


Königsberg (Turn⸗Club) 55%, Kraut⸗Thorn 55, 


Thiel⸗Pr. Holland 52, Preuß⸗Thorn 51%, Sei 
mann⸗Königsberg (Männer Turnverein) 51, Teuchert⸗ 
Bromberg 50%, Werner⸗Königsberg (Turn⸗Club) 
50%, Schulz⸗Königsberg (Turn⸗Club) 50, Pätzold⸗ 
Königsberg (Männer⸗Turnverein) 50, Schubert⸗ 


Königsberg (Männer⸗Turnverein) 49 ½, Nierenheim⸗ 
Königsberg (Turn⸗Club) 47%, Poſe⸗Gumbinnen 


47%, Schilke⸗Graudenz 46%, Reinhardt⸗Königs⸗ 
berg (Männer⸗Turnverein) 45% Punkte. ie 


zwölf erſtgenannten wurden mit Eichenkränzen ge⸗ 


ſchmückt, allen Siegern aber, „welche gleichſam das 
Salz bilden ſollten, das die Turnerſchaft unſeres 
Kreiſes würze“, wurde ernſtes Streben und weitere 
Hingabe an die Turnſache zur Pflicht gemacht. 


Hierauf ging es dann in den Wald, aus 
welchem nach kurzer Raſt in geſchloſſenem Zuge der 


eimmarſch erfolgte. Der morgende Tag iſt be⸗ 
timmt, unſeren Gäſten nach der angeſtrengten Arbeit 
von heute die wohl verdiente Erholung durch eine 
Dampfbootfahrt nach Kahlberg und Cadinen zu 
Wolken Möchten auch über dieſe günſtige Sterne 
alten! 


deren 
ſelben brachte der e 
ig v. Brandenburg einen Toaſt auf den König der 

Belgier und der Fürſt von Chimay einen Toaſt 
auf den deutſchen Kaiſer aus. Der Director des 
Norddeutſchen Lloyd, Lohmann, trank auf eine 


0 (Capitän zur Se 


iſt am 
beabſichtigt am 7. Juli c. wieder in See zu gehen. 


orps (der 3. 0.) nur unter der Bedingung 
Theil nehmen zu können erklärten, daß ihnen das Prä⸗ 


und grüner 
bereit lag. i 
unter dem frohen Sängergruß der Feſttheilnehmer 

abdampfte. Auf der Fahrt nach der Weſterplatte 


Lloyd, 


Morgen abge⸗ 


de Bary, ein Frühſtück vorbereitet war. Bei dem⸗ 
deutſche Geſandte 


glückliche Fahrt der „Oder“. Gegen 3 Uhr trat die 


„Oder“ die Weiterreiſe an, bis „Pipe Tabac“ von 
allen Feſttheilnehmern und 12 Dampfern begleitet. 
5 ernie der e aus Berlin wurde am Sonn⸗ 


abend ferner der Schriftſteller Chriſtenſen. Auch 
der Tiſchler Berndt ſoll von dem gleichen Schickſal 
betroffen ſein. Chriſtenſen, der im Prozeß Sbeing: 
Mahlow zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde, erhielt zur Regelung ſeiner Angelegenheiten 
eine Friſt von 48 Stunden . ; 

* [Die Juwelen König Ludtwig’s II.] Am Freita 
den 25. Juni war in 0 
amt, den Oberſtaatsanwalt und den Oberamtsrichter 
Jehle die Inventuraufnahme. Dabei fanden ſich nach 
der „Donauztg.“ in den verſchiedenen Schubladen und 
Fächern eine erſtaunliche Menge von Brillanten und 
anderen Edelſteinen, Ringen, Buſennadeln, Uhren, 
Ketten und anderen Pretioſen, welche einen ſehr be⸗ 
trächtlichen Werth haben. Die Commiſſion glaubt, 
daß ſich in Linderhof, Schwanſtein und den anderen 
Schlöſſern ebenfalls Mengen ſolch' werthvoller Gegen⸗ 
ſtän de vorfinden werden. 

Stettin, 4. Juli. Der Stapellauf des erſten 
der drei größeren auf der Werft des „Vulcan“ 
im Bau 1 
der den Namen „Preußen“ erhalten ſoll, findet am 


[Sonnabend, den 10. d. M., Mittags 12 Uhr ſtatt. 


Der Kronprinz, deſſen Erſcheinen zu der Feſtlichkeit 
urſprünglich in Ausſicht ſtand, hat wegen ander⸗ 
weitiger Dispositionen unter Betonung ſeines leb⸗ 
haften Intereſſes die an ihn ergangene Einladung 
abgelehnt. Unter den geladenen Ehrengäſten werden 
der Bundesrath, der e das preußiſche 
Stagtsminiſterium, der Chineſiſche Geſandte in 
Berlin, die Spitzen unſerer Behörden vertreten ſein. 

Darmſtadt, 3. Juli. Major Kallrein, welcher 
am 9. Dezember 1870 mit zwei Offizieren und 
54 heſſiſchen Soldaten das von dreitauſend Fran⸗ 
zoſen vertheidigte Schloß Chambord erſtürmte und 


dabei 250 Gefangene machte und 5 b er⸗ 
werk 
am Freitag in 


oberte — wie dies auch im Generalſta 
rühmend erwähnt iſt — hat ſich 5 
Marienſchloß bei Darmſtadt, wo er ſeit ſeiner 
Penſionirung als Strafanſtaltsdirector fungirte, 
erſchoſſen. Als Urſache der unſeligen That wird 
ſchwere, unheilbare Krankheit angeſehen. 


Der 
traurige Fall erregt in Darmſtadt allenthalben 


große Theilnahme. t 
Kiſfingen, 3. Juli. Fürſt und Fürſtin Bismarck 
find heute hier eingetroffen. 
Frankreich. . 

Paris, 3. Juli. Das Marineminiſterium erklärt 
die Nachricht des „Paris“ 55 unbegründet, wo⸗ 
nach 11 franzöſiſche Torpedoboote auf dem Atlan⸗ 
tiſchen Ocean von einem heftigen Sturm überraſcht 
sollt 8 derſelben gänzlich zu Grunde gegangen ſein 
ollten. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 3. Juli. Der König iſt Nach⸗ 


mittags wieder hier eingetroffen. 
b Belgien. 

Brüſſel, 3. Juli. Der König empfing den 
Director des Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
Lohmann, und verlieh demſelben das Offizierkreuz 
des Leopoldordens. 


Von der Marine. 
Panzerfregatte 
Stempel) iſt am 


e 0 


* Die 


a 


ant {te Hit 
4. Juli c. in Port Said eingetroffen und 
*Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän Rötger) iſt am 2. Juli er. in 
Nagaſaki eingetroffen. 


Danzig, 5. Juli. 

Wetterausſichten für Dienſtag, 6. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der deutſchen Seewarte. 

Bei mäßigem Weſtwind veränderliches, wärmeres 

Wetter mit etwas Niederſchlag. 

* [Süngervereinigung in Danzig.] Nach Aus⸗ 
abe der Wohnungskarten und Feſtzeichen in der 
ambrinushalle ging's 91810 rüh 7 Uhr zum 

Johannisthore, wo ein Dampfer in Flaggengala 
ier die Fülle der Gäſte aufzunehmen 
icht gefüllt war das Schiff, als es 


wurde hier einem Ade Schiffe, dort den An⸗ 


ö öri 8 ii ’ aus i 
* [Der Subventionsdampfer „Oder“ in Ant⸗ JJ Denen ZbDunn 3 


Strohdeich paſſirt wurde, herzlicher Sangesgruß darge⸗ 
bracht. Auf der Weſterplattegalt es, nach dem Vortrage 


ö Kae von Korell⸗Elbing dirigirten Lieder ſich zu 


ſtärken für die kommende Seefahrt. Dem Strande 
entlang wanderte dann der lange Zug — es mögen 
wohl 300 Theilnehmer geweſen ſein, Damen und 


Herren — in fröhlicher Reihe zum Dampfer, der nahe 


dem Leuchtthurm an der Moole angelegt hatte. 
Und nun eine Seefahrt von ſo berückendem Reize, 
wie er eben nur durch das Zuſammenwirken von 
Sonnenſchein und Wellenſchlag, von Sangesluſt 
und Frohſinn, von Lachen und Plaudern entſtehen 
kann! In leichter Curve ſteuerte der Dampfer auf 
die bei Zoppot vor Anker liegenden Kriegsſchiffe 
u. Mit hochragenden Maſten „Stein“ und „Prinz 

dalbert“, ſchier ſchmucklos, aber Reſpect einflößend 
die kanonenbeſpickte „Oldenburg“, welche die Stan⸗ 
darte des Prinzen Helnrich trug. Freundlich grüßend 
dankte der Enkel unſeres Kaiſers für den raſch 
improviſirten Sengergruß und wohl jelten mag das 
„Heil Dir im Siegerkranz“ an ſolcher Stelle und 
mit ſolchem Feuer vorgetragen worden ſein! Gar 
Manchem dämmerte beim Anblick dieſer mächtigen 
Schiffs⸗Feſtungen eine Ahnung auf von der Be⸗ 
deutung unſerer jungen Flotte, Ma Manchem ward 
der tiefe Sinn des Wortes „Marine⸗Etat“ dabei 
erſt recht klar. — In gehobenſter Stimmung wurde 
die en nach Neufahrwaſſer angetreten. Eine 
leichte Briſe dämpfte die Sonnengluth, ohne allzu 
große Wellen vor ſich herzujagen, die vielleicht vielen 
der Gäſte hätten verhängnißvoll werden können. 
Vor 12 Uhr Mittags war die Sängerſchaar 


wohlbehalten wieder in Danzig angelangt 
und nachdem ſämmtliche Vereine ſich einzeln 
durch Moment⸗Aufnahmen hatten verewigen 


laſſen, wurde zur Vertheilung der Fahnenbänder 
geichritten. Herr Kohlſtock⸗Danzig pries in ferniger | 


Rede das deutſche Lied und befeftigte unter dem 
Hurrah der Feſttheilnehmer an jedem Banner die 
medaillengeſchmückten Bänder. Eiligſt wurde darauf 
die Geſangsprobe begonnen, denn der 
forderte ſchon ſtürmiſch ſein Recht, das ihm durch 


das auf 2% Uhr feſtgeſetzte Diner auch in ent⸗ 
ſprechendem Maße zu Theil werden ſollte. Nach 
dem erſten Gange ergriff der Präſident das Wort, 


um in kurzer Rede die Anweſenden zu einem drei⸗ 


fachen Hoch auf den Kaiſer aufzufordern, dem die 


Nationalhymne und das Seyfert'ſche Kaiſerlied 


Graf 


deutſchen Liedes, 
echtdeutſcher Elemente, ſowohl im Oſten an der 


Schloß Berg durch das Marſchall⸗ 


befindlichen Subventionsdampfer, 


„Friedrich Carl“ 
8 3. Juli c. in S 


N e daß je mmelan ſtürmende Wucht, die es im 
Vietersheim) | Geſange der Deutſchöſterreicher erhält, im einigen 


der Magen 


geſetzgebung anzuordnen, daß 


folgten. Herr Haak⸗Danzig bewillkommte die Gäſte, 
Herr Mannheim⸗Pr. Stargard toaſtete auf die 
Sänger⸗Vereinigung und den Hefleichen Geſangs⸗ 
verein im beſonderen. In packender Rede pries Herr 
Reg.⸗Baumeiſter Lauber⸗Rieſenburg den Werth des 
das allüberall ein Bindemittel 


ruſſiſchen Grenze als im ganzen Auslande ſei. 
Herr May⸗Marienwerder ſchilderte die Verdienſte 
des Feſtes⸗Präſidenten Hrn. Kohlſtock und ſein 
Toaft auf denſelben fand um fo lebhafteren Ans 
klang, als das Gelingen des ie weſentlich das 
Reſultat der unermüdlichen Wirkſamkeit des Ge⸗ 
feierten war. Eine launige Erwiderung des Hrn. 
Kohlſtock, Toaſte auf die deutſche Frau, auf das 
Special⸗Comiteé ꝛc. folgten. g 
nzwiſchen hatte das in dichten Schaaren 
herbeiſtrömende Publikum den Concert⸗Garten voll⸗ 
ſtändig gefüllt, ſo daß Hunderte auf r en ver⸗ 
zichten mußten. Nach Executirung einiger Piecen durch 
die Theil'ſche Kapelle begannen die Geſangsvorträge 
mit einem ſchwungvoll dirigirten Hymnus von 
H. Mohr. Herr Organiſt Heſſe bewies hier und 
in dem ſpäter folgenden „Schottiſchen Bardenchore 
auf's Neue aim Gewandtheit in der Leitung großer 
r. Gymnaſial⸗Lehrer Prengel⸗Neuſtadt 


Vorzüge. „Mein Heimaththal“ mußte unter 
Herrn Korell's Leitung auf Ze der 1 
wiederholt werden. Auch Kuntzes „ re A 


n, d 


do 


Deutſchland kaum erreicht werden kann. — War 
Attenhofers „Abendfeier“ als Tonmalerei von aus⸗ 
gezeichneter Wirkung (Dirigent Hr. Behrendt⸗Danzig), 
ſo ſteht dagegen das Volkslied „Weh', daß wir 
ſcheiden müſſen“ (Dirigent Hr. Herr⸗Pr. Stargard) 
an echter Empfindung kaum zurück. F. Joetzes 


„Sonnenaufgang“ entzückte durch die Feinheit der 


Auffaſſung, welche dem Componiſten nachgerühmt 
werden muß; und doch — wollen wir ehrlich 
ſein — hat uns Kremſers „Dankgebet“ in ſeiner 
berückenden Einfachheit kaum minder gepackt: 
Eine Choralmelodie von rührender Schönheit; 
die erſten Takte verſetzen uns ſofort in die ſchlichte 
niederländiſche Kirche vergangener Jahrhunderte. 
Es iſt ein gar kleiner Schritt vom Erhab'nen 
Jun — Verzeihung! ich wollte jagen: zum Commers! 
nd Stoff zum Lachen gab's die Fülle. Humo⸗ 
riftifche Lieder, eine urfidele Parodie: Sängerfeſt 
in Singſanghauſen, das durch des Hofopernſängers 
Städing glänzenden Vortrag einiger Lieder auch 
ein künſtlekiſches Relief erhielt, einige luſtige Ex⸗ 
tempore hieſiger und fremder Sänger — was 
Wunder, daß die Zeit ſchneller verrann, als manchem 
lieb war. Und wenn ich noch verrathe, daß ein 
ganz origineller „Salamander“ des Feſtpräſidenten 


jubelnde Heiterkeit hervorrief, glaube ich durch das 


Verſchweigen der Stunde, zu welcher das Feſt 
endete, allen — verheiratheten Theilnehmern einen 
Dienſt erwieſen zu haben. — Alles in Allem: Ein 
Feſt von ungetrübtem Verlaufe, das ſeinen Ver⸗ 
anſtaltern zur Ehre gereicht und für welches den⸗ 
ſelben Dank gebührt. 

* [Brovinzial-Sängerfeft.] In der am 3. Juli c. 
in Königsberg abgehaltenen Dirigenten⸗Conferenz 
find für das im nächſten Sommer in Graudenz. 
ſtattfindende XV. Pr. Provinzial⸗Sängerfeſt fol⸗ 
gende Chöre gewählt worden: y ; 

a. Chöre mit Orcheſterbegleitung: 1. die 
Allmacht von Schubert und Liszt, 2. Gothenzug von 
R. Schwalm, 3. Sturmesmythe von Lachner, 4. der 
deutſche Sang von Jul. Wolff, 5. Chor der Winzer von: 
M. Bruch, 6. das Lied vom Reich von Hermes. 

b. Chöre a capella: 1. Lohgeſang von C. Zöllner, 
2. Deutſches Kaiſerlied von v. Kiſielnickti, 3. Es ſteht 
eine Lind von Dregert, 4. das Mühlenrad von Süngft, 
5. Frühlingsſonne von Oeſten, 6. Heut ift heut von 
v. Weinzierl, 7. Walthers von der Vogelweide Begräbniß 
von „Sol. Rheinberger, 8 Mein Himmel auf der Erde 
von Pfeil, 9. Waldvöglein von Iſenmann, 10. Wohin 
mit der Freud' von Silcher. 

* [Marinebeſuch.] Die beiden ſtattlichen Kreuzer⸗ 
fregatten „Prinz Adalbert“ und „Stein“ haben 
bisher ihren Ankerplatz auf der Rhede vor Zoppot 
nicht verlaſſen und unterhalten einen ziemlich regen 
Verkehr mit dieſem Orte. Die Panzer⸗Corvette 
„Oldenburg“ kehrte Sonnabend Nachmittag von 
ihrem zweitägigen Beſuch im Hafen nach der 
Boppoter Rhede zurück und blieb dort bis heute früh 
vor Anker. Heute Morgen gegen 8 Uhr ging ſie 
wieder unter Dampf, um verſchiedene Uebungen in 
der Bucht abzuhalten. Prinz Heinrich beehrte 
geſtern Nachmittag auch das Kurhaus⸗Etabliſſement 
zu Zoppot mit ſeinem Beſuch und begab ſich um 
5 Uhr von dort zu Wagen nach Bröſen, wo der⸗ 
ſelbe bis zum Abend verweilte. 

* [Schiedsgerichte der Binnenſchifffahrts⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft.] Der Reichskanzler hat beim Bundesrath 
den Autrag geſtellt, auf Grund der Unfallverſicherungs⸗ 
für die norddeutſche 


Binnenſchiffahrtsberuſsgenoſſenſchaft zwei Schieds⸗ 


gerichte ſtatt eines, und zwar in Danzig und Frank⸗ 


verfiherungsanmteg, welcher hervorhebt, 
der Berufsgenoſſenſchaft eine derartige 
Bedürfniß erklärt hat, die Ausführung um ſo weniger 


ein 
bedenklich erſcheine, als die Koſten d 


handelt, im Intereſſe der Arbeiter 


egen den Gutsbeſitzer Alexand 
Prauſtfelde, welcher 
und des 


an dieſem 


Der Zeuge iſt zum heutigen Termin 
15 nd noch 28 Zeugen vorgeladen. 
ri 
un Wannowski. Der 
em Angeklagten wird vorgewor 


ebenfalls auf ſeinem Gute 


ſchuppen und einen 
des Knechtes Blokus. Dann ſoll Kr 


Am 29. 


furt a. O., gebildet werden. Der Antrag gründet ſich auf 
einen an den Bundesrath gerichteten Antrag des Reichs⸗ 


von der Genoſſenſchaft zu tragen find, und es anderer⸗ 
ſeits, da es ſich um 7636 Betriebe mit 21184 Arbeitern 


Schiedsgericht für dieſelben möglichſt leicht erreichbar ift. 
Ol Schwurgericht! Heute begann die Verhandlung 


n Unternehmens zur Verleitung des Mein⸗ 
eides angeklagt iſt. Dieſe Anklageſache ſtand bereits 
in der vorigen Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung 
an, mußte jedoch in der Sitzung am 10, 
age berichteten) wegen Fehlens des Haupt⸗ 
belaſtungszeugen, des Inſpectors Rieck, vertagt werden. 


err Staatsanwalt Preuß, die Vertheidigung führt 


vember 1885 auf ſeinem Gute verſucht zu haben 
Viehſtall in Brand zu ſetzen, ange am 2. Dezember 1885 

euer an 
welches in der Scheune ausbrach und dieſe owie 
Viehſtall, den Pferdeſtall, den Kutſchſtall, einen Maſchinen⸗ 
upp 1 Materialienſchuppen zerſtörte. Der 
Viehſtall diente zugleich zur Schlafftelle des Viehfütterers, 


1886 den Verfuch unternommen haben, den Inſpector 
Rieck zur Ablegung eines falſchen Zeugniſſes zu verleiten. 
November 1885 überbrachte der Inſpector 


der Scheune, 


daß der Vorſtand iſt auch nach 


inrichtung für 


es Schiedsgerichts 


liegt, wenn das 


einen ſolchen 


e er Krüger aus Rieck mit ſolchen Sachen nicht Beſcheid wußte, 
bekanntlich der Branpftiftung | fo habe er dem R. die Schiedmannsklage ge⸗ 
macht. Später habe er einmal den Inſpeckor 

Rieck in ſeinem Zimmer in ſehr aufgeregtem 

Zuſtande vorgefunden, als derſelbe ſich mittelſt Kohlen⸗ 


Mai (wie wir 


erſchienen; außer 
Die Anklage vers | Anderen, die ihn 
hätte die am 29. 


Zuhörerraum iſt 


fen, am 29. No⸗ Der 
einen 
gelegt zu haben, 
den 


üger im Februar 


Rieck dem Gutsbeſitzer Krüger eine Flaſche, welche von 


im Heu 


dem Viehfütterer Blokus 
In 


gefunden worden war. 


brennen würde, will 
angezündet haben, worauf es ſo ſtark 
daß K. eine Erplofion befürchtete und 


Flaſche in den Ofen warf. Eine 


derſelben 
ſich Petroleum und ein brennendes Licht, welches mit 
dem Petroleum durch Papier perbunden war. Der Knecht 
hatte das Licht ausgelöſcht. Um zu ſehen, wie das Licht 
Herr Krüger in der Stube daſſelbe 


Anzeige von dieſem 


des Viehſtalles 
befand 


gefunden. 
ls das 


in Brand gerieth, 
deshalb die ganze 


Vorfall will der Angeklagte deshalb nicht gemacht haben, 


würde ihm die Verſicherung kündigen. 


denfelben Leuten ausgegangen, von 
und ſein Eigenthum bedrohende 

erhalten daß ö en liche Flasche 
gegen, da ie fragliche Flaſche 
dem Funde derſelben von dem Inſpe 


Händen des Angeklagten geſehen worden fei, als er un⸗ 
ſſelben getreten ſei. Das Licht 
Danziger „Intelligenz⸗Blattes“ 
vom 26. November 1885, welches auf 


verhofft in die Stube de 
war mit einem Stück des 


allein von Herrn Krüger geleſen wurd 
Anklage nimmt an 
Inhalts der Verſuch gemacht worden 


ſeinem Körpergewicht gar nicht im 


m 2. 


und dann in 
Inſpector Rie 


Zimmer und ſagte, er glaube, es ſei 


Gute ausgebrochen. Als K., der ſofort hinausſtürmte, 
auf den Hof kam, ſah er exſt Rauch, dann auch Flammen 
aus der Scheune herausſchlagen. Er ordnete ſofort an, 
13 den Ställen in Sicherheit gebracht 
werde, er ſelbſt eilte zur brennenden Scheune, um auch 


daß das Vieh aus 


dort zu retten, was mö 
jedoch ſchnell um ſich 1 
und die oben genannten 


Var 71 


UV U 
Mobiliar-Auetion 
im Gewerbehauſe, 

Heilige Geiſtgaſſe 82, 
morgen Dienſtag, den 6. Juli, 


von 10 Uhr ab, 
worauf höflichſt 0 mache. 
e 


Königl. gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. (7233 


In der S. Sim 
A ſache betragen: 2 
a. die Summe der bei der Verthei⸗ 
lung zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen 31977 K. 17 H, 
b. der zur Vertheilung verfügbare 
Maſſebeſtand 7417 K 50 2. 
Pr. Stargard, den 3. Juli 1886. 


Der Concursverwalter 


Paszkiet, 
Rechtsanwalt u. Notar. 


Seebad Bröſen. 
Badebillet⸗Verkauf. 
pr. Saiſon 6 A. für Erwachſene. 
pr. ar K. 50 J für Kinder u. 
ahren. 

pr. Monat 4 „. 50 3 f. Erwachſene, 

pr. Monat 3 R. für Kinder unter 
15 Jahren. (7277 


Eiſenbahn⸗Billet 
für 1 Monat 8 K. 30 H. 


W. Pistorlus Erben. 


Pract. Arzt 
‚im Danzig, 1 
Brodbänkengaſſe 38. 
Sprechſtunden für eleftro- 


. homöopathiſche Heilmethode 
Vormittags von 9— 12 Uhr 


ſon'ſchen Concurs⸗ 
7248 


Die eleltro⸗homöopathiſche 

a Heilmethode. 
Ein Beitrag zur Kennzeichnung des 
neueſten Fortſchrittes auf dem Gebiete 
der Heilkunde von Dr. med. Fewſon. 
Verlag von Th. Bertling in Danzig. 
Preis 20 2. (6667 
Loose der Zoppeter Kinder- 
Meilstätten-Lotterie, al 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, al 
bei Uk. Bertling, Gerbergasse 2. 


Unterricht 


im Violin⸗, Klavier⸗ und Orgelſpiel 
ertheilt Stryezek, Lehrer u. Organiſt, 
Schüſſeldamm 11. (7194 

i u Feſtlichkeiten werden 
Fracks ets verliehen Breit⸗ 
nee Nr. 36 bei J. Baumann. 


weil er fürchtete, die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


er vermuthet habe, dieſer Brandſtiftungsverſuch ſei von 


„daß vermittelſt der Flaſche und ihres 


Brand zu ſetzen. Dem entgegen hehauptet Herr Krü 
weder auf dem Heuboden des Viehſtalles geweſen zu 
noch die Flaſche hinaufgeſchafft zu haben. 
e Stande geweſen, auf 
die ſchadhafte, zum Boden führende Leiter zu ſteigen. 
e A Dezember 1885 war der Angeklagte nach ver⸗ 
ſchiedenen auswärtigen Beſorgungen etwa 5 Uhr Nach⸗ 
mittags nach Hauſe gekommen, hatte Briefe geſchrieben 
Gemeinſchaft mit ſeiner Familie und dem 
ck das Abendbrod eingenommen. Gleich 
nach dem Abendeſſen kam der Inſpector wieder in das 


. Schuppen niedergebrannt. 
Später entſtand plötzlich in den Viehſtällen Feuer, 


Er giebt an, daß 


welchen er ihn 
anonyme Briefe 
e behauptet da⸗ 
am Tage vor 


paar iſt zu lebens 
ctor Rieck in den 


worden. 


angenommen wur 
dem Gute nur 
e, umwickelt. Die 


den Stall in 
fehn 
ein 
bei 


iſt, 


Er ſei 


am gelben Fieber 


Deutſchen Theater 
der 


Feuer auf dem 


von Neefe, ſowie 


n Lienz, 3. Juli. Markgraf Alfred Pallapicini 
lich war. Das Feuer hatte] und der Legationsſecretär der niederländiſchen Geſand 
en. und es waren die Scheune ſchaft, Crommelin, welche am 26. d. Mts. mit zwei 


21 
Heringe, 
in Original⸗Tonnen und ausgezählt 

offerirt (7175 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Prima echten 


Werder Fahgenkä 


friſche 1889 per Pfd. 50 


85 prima echten 5 
Werder-Graskäſe 
Joh. 


empfiehlt (7210 
Wedhorn, 
Vorſtädt. Graben Nr. 4 u. 5. 
Neue engliſche 
Matjes- 
Heringe, 


in ſeiner, Jen und exaniſiter 
a 


ualitüt, 
empfing u empfiehlt Wiederverkäufern 
Schock von 4 M. an 


Aloys Kirchner, 


Poggenpfuhl 73. 


Grossirüchlige Erdbeeren, 


zum Einmachen, empfiehlt J. Bier⸗ 
brauer, Langfuhr 5. Beſtellungen 
werden daſelbſt oder per Karte erb. 
Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
in ganz vorzüglicher Qualität, per 
Pocket (3 Stück) 40 3 bei Rich Lenz 
und Carl Seydel, Glockenthor 2. 
Ichthyol-Seife (6890 
von Bergmann & Co., Dresden, 
beſteht aus einer reinen neutralen Talg⸗ 
fettſeife mit purem Ichthyolgehalt und 
iſt das wirkſamſte Mittel aegen Eben. 
matiſche u. gichtiſche Leiden, ſowie geg. 
Flechten, Juckblattern, Miteſſer, In⸗ 
ſektenſtiche u. rothe Hände. — Ichthyol, 
ein theures aus vorweltl verfteinerten 
Fiſchen gewonnenes Fiſchöl, wird in 
neueſter Zeit durch ſeine enorm heil⸗ 
kräftigen Eigenſchaften und die damit 
erzielten großartigen Erfolge in ärztl. 
Kreiſen vielfach gerühmt u. empfohlen, 
a St. 1 Depots b. Herm. Lietzau, 
Alb. Neumann, Gebr. Paetzold. 


Gut gewonnenes 


50 
80 
friſches Hen 
kauft die Pferde⸗Eiſenbahn. 
Proben mit Preisforderung werd. 
auf den Depots in Danzig, Langfuhr 
und Ohra entgegengenommen. 
Eine geſunde Landamme bittet um 
ö eine Stelle zum Nähren. 7199 
Zu erf. Mattenbuden 19, Thüre 38. 


ft 


„ 


welche gleichfalls 0 
12 aber in den Viehſtällen, 

er 
zweifelhaft von böswilliger Hand angelegt worden. 
Wer das Feuer angelegt, wiſſe er nicht. Einige Zeit 
nach dem Brande ſei ihm allerdings mitgetheilt worden, 
daß in einem Gaſthauſe in Prauſt ein gewiſſer Weiß dem 
Inſpector Rieck den Vorwurf gemacht habe, daß er das 
Feuer in der Scheune angelegt habe. 
dem Inſpector Vorhaltungen darüber gemacht, daß er 
i Vorwurf auf 


dunſtes erftiden wollte Auf feine 
was er denn habe, habe R. 
mit dem Feuer laſſe ihm keine 
dringliches Zureden habe R. eingeſtanden, daß er zu 


fundene Flaſche mit Petroleum am Tage vorher in ſeinen, 
des Angeklagten, Händen gefehen, was jedoch nicht wach fei. 


Pferdeſtall mit 11360 verſichert geweſen. Es erfeine 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 4. Juli. Das Marunge'ſche Mörder: 


nahmen an der Feier theil. 
Generalſuperintendent Oberhofprediger Dr. Kögel. (W. T.) 


Führern die Beſteigung des Gro! 
nahmen, werden ſeitdem vermißt. 


| Pr. Roſengart, St. Grunau. 


niederbrannten. Das Feuer in 


Meinung des Angeklagten un⸗ 


Er habe deshalb 
ſich ſitzen laſſe. Da 


eindringlichen Fragen, 
ſchließlich geſagt, die Sache 
ine Ruhe mehr. Auf ein⸗ 


habe, er 


betrunken gemacht, geſagt 
cheune ge⸗ 


November 1885 in der 


. 


och 


ekommen, 
emerkt. 


länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt 


D Am Freitag iſt die kaiſerliche Cabinetsordre 
eingetroffen. Man glaubte in Gerichtskreiſen von An⸗ 
fang an an eine Begnadigung beider Verurtheilten, weil 
; ‚wurde, daß der Kaiſer das Todesurtheil 
an einem Weibe nicht vollziehen laſſen würde und die 
Begnadigung der Mutter auch die des 
meidlich machen mußte. Es ſind 14 Wochen ſeit der 
Verurtheilung verſtrichen. 

„I[eern Boyer], der Generaldirector der Arbeiten 
am Panama⸗Canal, einer der berühmteſten Ingenieure 
der Gegenwart, iſt 


Sohnes unver⸗ 


am 19. Juni, erſt 35 Jahre alt, 
geſtorben. 


„ Joſef Kainz]. der bekannte Schauspieler vom 


in Berlin, hat ſich Sonnabend mit 


Schriftſtellerin Frau Sara Hutzler auf Helgo⸗ 
land trauen laſſen. 
Potsdam, 3. Juli. 
des Kronprinzen und 
feierliche Eröffnung der Heil⸗ und Pflegeanſtalt für 
Epileptiſche ſtatt. Auch der Cultusminiſter v. Goßler, 
der Oberpräſident von Achenbach, der Regierungspräſident 


Heute fand hier in Gegenwart 
der Frau Kronprinzeſſin die 


andere hervorragende Perſönlichkeiten 
Die Weihrede hielt der 


eihrede 


ßglockners unter 
(W. T.) 


. 


De BR 
kommt Freitag, den 9 d. Mis. 


Möbel nach dieſer 
billigen Preiſe mitgenommen. 


J. Steiniger, 


Beſte grobe 
Gruskohlen 


steam Small 


offerirt billigſt ex Schiff 


Albert Woll, 


Rittergaſſe 14/15 und Rähm 13, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


Heu u. Stroh 


kauft L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 

Nr. 11/12. . (7218 

Dom. Pachutken bei Rieſenburg 
Weſtpr. ſtellt zum Verkauf: 


1 dunkelbr. Hengſt, 


4 Jahre, 54“, mit normalem Körper⸗ 
bau und guten Gängen, gefallen 
nach dem Landbeſchäler „Agent“ und 
oſtpreußiſcher Stute. Als Dedhengft, 


ſowie als Reit⸗ und Wagenpferd 


7 Stück zur Zucht 
geeignete Bullen, 


reinblütige Holländer (Schwarzſchecken) 
ca. 1 Jahr alt. Ferner (7247 


400 Stück gut an⸗ 
gefleiſchte Schafe. 
190 diesjährige 
Lämmer und 
60 Mutterſchafe 


zur Zucht auch Maſt geeignet hat zu 
7069 


verkaufen Rohrbek 
in Kurſtein bei Pelplin. 
60 junge 
Hammel 


verkäuflich in 
Trampken. 


Elegantes 
Offizier⸗Reilpferd, 


kauf bei (6 


H. Pauls, 


aus Chriſtburg zurück und werden | 
Richtung zu einem 


Ein Gebändecomplex 


Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 2. 


freier Hand zu verkaufen. 


Saskozin beis Gr. 
(7066 


Fuchsſtute, 5 Jahre alt, zum 690 


Berlin, den 5. Juli. 
Org. v. 3. 


142,00! 145,70 | Lomkarden 


reen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Ors. v. 3. 
2 rug. Anl. 80 87,50 87,20 


N 
Verkeh 


186,00) 186,50 Geruch 92 M 


uggen war bei ſchwachem Angebot in 
r bei ziemlich unveränderten Preiſen. 
für inländiſchen 119 mit Geruch 118% , II 
120 „, für pomiſchen zum Tranſit 1208 mit leichtem 
Alles e 1208 Je Tonne. 
Juli⸗Auguſt tranſit 95 % Br., 


ruhigem 
Bezahlt iſt 
119/208 


Termine 
944, M Gd., Septbr.⸗ 


‚Sept, 147,70 149,00 | Franzosen - | 366,00| 368,50 Led # N 
Basen JOred.-Actien 446,00 447,00 Auger Br) 119 25 = 13 1 a 
Juli Aug. 127,25 128,50 |Dise.-Oozım. 204,70 205,00 | Br., 96 1 1799 preis iuländ. „ 
Sept. -Okt. 129,00 330,50 Deutsche BE 157,50 157,70 Be nad erben nücht gehundel. Hafen 
tre Büt „ 8 g N 2 . 
| 1 55 Nöten 16140 16135 Ente lagen Proben von unterpolniſche Rübſen neuer 
Sept.-Oktbr.| 22.30 22,30 Ruev. Noten 198,10 198,00 | Ernte vor, 185 M wurde gefordert, 175 M geboten. 
Bibi | „ Warsch. urs 198,10 197.75 | Auch Proben von inländiſche Rübſen wurden gezeigt, 
Juli-Aug. | 4260| 42,40 London kurs] — 20,375 welche in Farbe befriedigen, vielfältig aber kleinkornig 
Sept.-Okt. 42.50 42,30 London lang | — 20,325 waren. Es werden Preſſe von 180 bis 190 & in Aus⸗ 
dpiritus „ Russische 5% 5 ſicht geſtellt. — Weizenkleie polniſche extra grobe 3,67 % 
uli-Aug. | 36,80] 37,10 SW.-B. g. A. 69,20) 69,20 | *, xuſſiſche feine 3,42% M der 50 Kilo bezahlt. 
Sept-Oktbr. 38,20 38,40 Dans. 1 : 7 . Sbiritus 37,25 M Gd. 
4% Oonsols 105,70] 105,60 ban 147,00 147,1 8 
344 w Danziger Oel- Meteorologische Depesche vom 5. Juli. 
a | | na | oe arten 
% do. 101,00 100, awk A 109, 3 3 Leit 
5% Rum. G.-R 96,60 96,50] do. St-A.| 45,50] 44,60 . ni 
1 85,40 85,40 [Ostpr. Südb. 72 82 FR = 
M.Örient-Ani| 61,70 61,70] Stamm-A. | 89,751 80,20 PERE 2 3 4 
Neueste Russen 100,10 Danziger Stadtanleihe —. stationen. % Wind | Wetter 90 
Fondsbörse: ziemlich fest, 35 ER a 30 3 
ass . 
De en een e ee eee | M 
Wee Ioco fal Je. Lees Bon 1000 Sl „ lumr Bm | BIP 
eizen Ioco feſt, „r Tonne von gr. openhagen 7 
inglaſig u. weiß 126—1332 140 —160 K Br. Stockhelm 755 WSW 2 heiter 15 
hochbunt 120—133# 130 2168-4 . hei! 164 1. we 5 
ellbunt 1201294 130158 Br.] 130—144 | Moskan . 751 stil! — | heiter 13 
unt 120—1298 130 8157. DE: A bez. Cork, Oneenstowa . 771 N 3 | heiter 16 
ee er ae ee 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 % Hamburg 764 WSF 3 | bedeckt 18 
Auf Lieferung 126% bunt r Juli, Juli⸗Auguſt Swinemünde 761 W 4 | bedeckt 14 |8) 
136 ½ AM. Br. Neufahr wasser 759 NW 2 | bedeckt 2 15 
136 % Gd., Jer A eb 1365 , | Momel_. 757 NNW 3 | bedeckt 16 4) 
CV 1 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 1000 Kilogr. Karlsruhe . 767 sw 2 | heiter 20 
grobkörnig 7 1208 115% —120 J, tranſit 92 M Wiesbaden 08 AM N 18 16 5) 
eee 18 eee 123 K, Cbemnit, 765 | sw 2 bedeckt 14 6) 
Anterpoln. „Ttranſi Berlin 763 WNW 5 | wolkig 15 
Auf Lieferung er Juli⸗Auguſt tranſ. 95 M Br., Wien 764 5 2 | wolkig 17 7 
94½ , Gd., Jr Sept.⸗Oktbr. tranfit 96½ M Br., Breslau 63 WNW 4 [bedeckt 18 
A 96 M. Gd., inländ. 14 — 6 e NM. Gd. 15 N ler | = | eye z = 
eie u 50 Kilogr. 3,42% —3,67½ « 1 up 9880 1 an = 
Spiritus 7 10 000 4 iter incn 37,25 * Gd. sn Seegang mässig. en schwach. F 4) Seegang 
Rohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement a Sad franco 5 ©) Thau 6) Thau. 7) Gestern Gewitter im mittleren 
9 Oesterreich. 


Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,90 M 
Wechſel⸗ und Fondsc ourſe. 
gemacht. Amſterdam 8 Tage 
Preußiſche Conſolidirte Staats ⸗ 
4% 5 7 100,35, 3%% Preußiſche S 
’ 2 
3% % Weſtpreußiſche 


65 Gd., 4% Weſtp 
ſchaft II. Serie 100,65 Gd 
; Vorſteheramt 


5 Danzig, den 5. Juli. 
Getreidehörſe. 
änderlich bei kühler Temperatur. 
Weizen. 


lich für Kahnladungen, etwas erhöhte 
worden. Inländiſcher blieb bei ſehr 
bote faſt geſchäftslos. Bezahlt iſt 


bunt beſetzt 1258 130 A, 


e. 134% , weiß 126/78 und 1308 139 % Der 
Tonne. 
Börfe ein Poſten von 400 Tonnen hellbunt 1272 pol: 
ſcher Weizen 137 M der Tonne gehandelt. 
Juli und Juli⸗Auguſt 136 „ Gd, Seypt.⸗Oltober 136% 
136 M Gd., Oktbr.⸗Novbr. 137 M Br., 136 ½ M. 
ril⸗Mai 143 A Br., 142½ ½ Gd. 


Am Sonnabend iſt noch 


Br. 


Ar 


rungspreis 136 M. 


junge Bullen, 
te Oſtfrieſen, verkäuflich bei 
Tramitz, Dt. Damerau b. Marienburg 


800 Q.⸗Mtr., Rechtſt. h. f. d. elffach. 
Geb.⸗Nutz.⸗W. b. geringer Anz. z. verk. 
Arnold, Hinterm Lazareth 5. 


- Materialwaaren-beschäft, 


Ein größeres nachweislich gut 
rentables Materialwaarengeſchäft iſt 
wegen Fortzug ſofort oder etwas 
ſpäter pachtweiſe abzugeben. Bei 
genügender Sicherheit wenig Caſſa 
erforderlich. 

Adreſſen unter Nr. 7076 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 

Ein Grundſtück, ſchönſte Lage 
Danzigs, in welchem ſeit undenkliche 
Zeit ein flottes 


Reſtaurationsgeſchäft 


mit g. Erfolge betr. iſt, ſteht eingetr. 

Umſtände halber b. ger. Anz z. Ver⸗ 

kauf. Lage u. bauliche Einrichtungen 

dejjelben würden ſich außerdem zur 

Etablirung eines Hotels 1. Klaſſe 

vorzüglich eignen. Näheres ertheilt 
E. Schulz, 1. Damm Nr. 12. 


Tine Dachpappen-Fahrikanlage 


an der Oſtbahn und Netze gelegen, 
8 (7103 
Lipecki 


verkauft billig 
Dr. 
in Schönlanke. 
Ein ländl. Grundſtück, 70 Morgen 
D Land, im Kreiſe Neuſtadt Wſtpr. 
hart an der Eiſenbahn, iſt billig zu 
verkaufen oder zu verpachten. (7237 
Zu erfragen Langenmarkt 43. 


Eine Rübenſchneide⸗Maſchine, 
Gewinn der Stettiner Lotterie. ge⸗ 
koſtet 90 K., iſt billig zu verkaufen 
Junkergaſſe 3. (7263 


1 Hahn, 4 Hühner 

(echt Spanier billig zu verkaufen 
Vorſt. Graben 8, part. (726 
Fin 105 erh. Pianino iſt umzugsh. 
billig zu verkaufen Laſtadie 6, 

2 Treppen. 
zwiſchen 2— 


Wegen Geſchäftsaufgabe bin ich 


b b 
ee ame 


Willens meine Gaſtwirthſchaft nebft 


großem Tanzſaale, ſchöner neuer 
Kegelbahn, zwei neuen Verandas und 
einem ſchönen großen Garten 19100 
192 
Wittwe Jaunuſch, Vogelſang. 


Gin Petroleum⸗Kochapparat mit 6 
Flammen und Geſchirr (faſt neu) 
und ein Puppenwagen iſt billig zu 
verkaufen Holzſchneidegaſſe 7, 4 Tr. 


Hppothekencgpitalien 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp. a 4 4½ f ausleihen. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Kroſch. Hundegaſſe 60. 


I 2 Reiche Heiratsvorſchläge erbalten 
[Heirat Ei feiert i. verictoffenen Gone 
x 20 Pf. 


vert (diseret). Porto 
„General-Anzeiger“, Berlin SW. 61. F. Damen frei. 


London, 8 Tage, 


nleihe 


Preuß. Staatsprämien⸗Anleihe 99,85 
2 eng eeuhiiäe Brathbuefe eiterfonhlihe Es . 
4, e Pfandbriefe ritterſchaftliche Emil). B. 
100, Gd 5 Pfandbriefe ee: 


der Kaufmannſchaft. 


(H. v. Morſtein.) Wetter: Ver⸗ 
Wind: 
Inhaber hielten auch heute auf höhere 
Forderungen und ſind auch in einzelnen Fällen, nament⸗ 


124/58 bunt krank 144 A, für polniſchen zum Tran 
gut bunt 1258 134 M, he 
bunt etwas krank 1258 135 , hellbnnt 1248 und 


em. 4% 
105,35 Gd., 
taatsſchuldſcheine 


Br., Inſeln 


ſtrömung 


Nordweſt. 


Preiſe bewilligt 
ſchwachem Ange⸗ 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 mu 
schwach, 4 == mässig, 5 == frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 stürmisch 
9 «= Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan, 

Ueberſicht der Witterung 85 

Das barometriſche Maximum über den britiſchen 
hat ſich wenig verändert, dagegen hat das 
Depreſſionsgebiet im Oſten an Umfang zu 
Bei meiſt ſchwacher weſtlicher bis nordweſt! 
iſt das Wetter über Deutſchland im Norden 
ziemlich trübe, im Süden heiter, nennenswerthe Nieder⸗ 
ſchläge find nicht gefallen. Breslau und Friedrichshaven 
hatten geſtern Gewitter. O a 
Gewitter gemeldet. Die Temperatur iſt im Süden nahezu 
normal, im 5 liegt dieſelbe noch unter der normalen. 


Meteorologische Beobachtungen. 


ung. 


licher Luſt⸗ 
icher Luſt⸗ 


Auch aus Oeſterreich werden 


eutſche Seewarte 


für inländiſchen © | Barometer-Stand 
it 2 8 im Thormometor Wind und Wetter, 
-=1 3 | & | Millimetern. Celsius. 
4 12 759,0 19,0 NW.,lovk, hell u. wolkig, 
5 8 757 7 15,5 NW., mässig, bedeckt. 
nach Schluß der 12 758,0 16.9 NW., mässig, bedeckt, 


Termine 


Reguli⸗ 


eſitzu ngere Zeit fe 8 
offerirt zu ſehr mäßigem Zinsfuß g 
Die General⸗Agentur Danzig, 

Knoch & Ce, Frauengaſſe 47. 


550000 H. Stiftungs⸗, Kirch.⸗ od. auch 


Privatg. auf mehrere Jabre werd. 
3. I. Stelle a 4½ % auf 
Grundſt. z. 1. Octbr. a. Hypothek geſ. 
Werth deſſ. mehr a. dopp. Ad. unter 
7074 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Einen. Lehrling für 
u. Stahlwaaren⸗Handlung ſucht 


dolph Lietz, 
Dirſchau. 
Für eine Weinhandlung wird bei 
freier Station per ſofort 
ein Comtoirlehrling 
geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 7173 an die 
Exped. d. Ztg. richten. 
Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen 


gut empf. Inſpector. 


Schellmühl bei Danzig. (7240 
Paul Genſchow. 


Gelreide- Branche. 


Zur Gründung eines Effectiv⸗ 
geſchäftes in einer Stadt von ca. 
40 600 Einwohnern, in der ſich nur 
zwel nennenswerthe. Firmen dieſer 
Branche hefinden, wird von Jemandem, 
der am Platze ſeit ſieben Jahren mit 
Erfolg thätig iſt und ſelbſt etwas 
Kapital beſitzt, ein 


Soeius 


mit 20 bis 30000 MM. geſucht. 
fferten nimmt die Exped. dieſer 
Ztg. unter 7222 entgegen. 


Eine gewandte junge 
ame, 


welche mit der Buchführung vertraut 
85 findet in meinem Geſchäft Stellung. 

chriftliche Offerten und perſönliche 
Vorſtellung von 8—10 Uhr Morgens. 


VictorLietzau, Sanzig. 


Einen tüchtigen 


Conditorgehilfen 
zur 1. Stelle zum 1. Auguſt. (7191 
S. a Porta. 


Ich ſuche für mein Materfalwaaren⸗ 
Geſchäft (7231 


einen Lehrling. 
A. I. Claassen Nachf., 


Pirschau. 

ine Nähterin, in der Schneiderei 

Poe wünſcht Beſchäftigung. 
oggenpfuhl 19, 3 Treppen. (7208 
in muſikaliſch geb. junges Mädchen 
E 1.5 Jahren in e. Offizierf. thätig, 
ſucht zum 1. October Stelle als Er⸗ 
An jüngerer Kinder, oder Ge⸗ 
ellſchafterin. Offerten unter A. E. 
poſtlagernd Cöslin. (7230 


ein neu erb. 


ſeine Eiſen⸗ 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
„Röckner, — den lokalen und 1 ee Handels⸗„ Marine⸗Thei 


eſucht wird eine junge Dame, 
t iſt in den große 


he gegzigt it in! u 
. 


Näheres Zoppot, Schulſtr FORT 
Sun ſow. Hofmeiſt., die zugl. 
Stellmacherarb. verſt., herrſcha 
Kutſcher die mehr. J. a. Gütern gew., 
f. Diener und n. e. Hausknechte m. g. 
Zeugn. e. Prohl, Langgart. 63, 1 Tr. 


Ein anſt. j. Mädch. (Beſitzers a 


Wiftbinnen für Danzig u. außerh,, 
auch j. Mädchen für die kalte 
Küche, Ladenmädch. Stuhenmädchen, 
Kellnerinn., Kinderf. u. Kindermädch. 
e. Pauline Ußwaldt, Breitg 60, 1 Tr. 
G nn Kutſcher und Knechte e. 
Pauline Ußwaldt, Breitg. 60, I. 
Ein junger Mann, welcher ſeine 
Lehrzeit in einem Waaren⸗Agen⸗ 
tur⸗ und Speditions⸗Geſchäft beendet 
hat und gegenwärtig noch in Stellung 
iſt, wünſcht anderes Engagement. 
Gefällige Adreſſen werden unter 
Nr. 7161 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Verkäuferin 
die viele Jahre im feinen Putz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft thätig! 
gemweſen, ſucht Engagement. 
Offerten unter 7196 in der 
bed. dieſ. Ztg. erbeten. i 


EN 


Lehrerin 


(dang) ſucht zum 1. October eine 
Stellung als Erzieherin oder ähnlich. 
Gef. Offerten werden unter Chiffre 
F. H. in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Gine Nähterin, w. ſauber Wäſche 
ausbeſſ. u. etw. v. d. Schneid verſt., 

w. beſchäft. zu w. Goldſchmiedeg. 14. 
Eine junge Frau ſucht Stellung bei 
einer älteren Dame, einem alten 
Ehepaare, als Reiſebegleiterin oder 
als Stütze der Hausfrau. Näheres 
zu erfragen durch Frau Marie 
Schmidt, Bromberg poftleg. (7201 
Ein Primaner des Realgymnaſiums 
wünſcht Nachhilfeſtunden zu erth. 
Adreſſen unter 7266 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. | 
finden anſtändiges 


Sense, Leute 
Logis Schleuſengaſſe 8, Thüre 9 


Eine 1. Etage mit großen 
bellen Räumen in beſter Lage 
der Langgaſſe, iſt als 


Geſchäfts⸗Local 


zu vermiethen. Das Local wird 
event. mit 3 großen Schau⸗ 
fenſtern verſehen. 5 
Offerten unter Nr. 7262 in 
d. Ztg. erbeten. 22 


95 der Exped. 


Sn die glückliche Gebart eines | il 
kräftigen Kuaben wurden hoch & 
erfreut. 
Danzig, den 4. Juli 1886 
Georg Jantzen und Frau 
Maraarette geb. Schweder. 
Heute früh 1% Uhr wurden wir 
E durch die glückliche Geburt eines 
muntern Knaben hach erfreut. BG; 
Danzig, den 4. Juni 1886. 
A. Stiryowski 
und Frau, geb. Scheibke. (7244 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johaung Möller, 
Eugen Zemfle. (7243 
Danzig, den 4. Juli 1886. 
Heute Nachmittag 6% Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem aber ſchwerem 
Krankenlager meine innigſt geliebte 


tin 
Luise geb. von Windisch. 
Mallar, den 3. Juli 1886. 
en 9 880 Rudolf Engler. 
‚Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Mittags 12 Uhr vom T 
nach Schoeneck hatt. vn Aal 
Es hat Gott dem Herrn gefallen, 
unſern geliebten Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, den Veteranen f 
f Friedrich David Liedtke 
in ſeinem 89. Lebensjahre heute 


ice 8 Aachener, A oflimaris, 
Natürliche Adelheidsquelle, Biliner, 
5 8 1 ede e ger 
Iser, Friedrichshaller 
Mineralbrunnen Franz Jesef. Quelle, Ges- 
hübler, Homburger, 


0 
Hermann Lietz an Hunyadi, Enseibader, Karls 
1 adler, sämmtliche Quellen, 
1 oiheke Zub Allst ft Kissinger, Kreuznmacher, 

) d 3 Lippspringer, Marienbader, 
Danzig, Holzmarkt No. I. Obersalzbrunnem u. Kronen- 
8 — — — quelle, Offener, Hyrmonter, 
Pi , Saydschitzer, Salvatorquelle, Schwalbacher, Selterser, Sodener, sämmtliche 
(Ae Hen, Spamer, Tarasper, Vichy, Weilbacher, Wildungen Wittekinder, sowie alle Bitter- 
| wässer und anderen gangbaren Brunnen in frischer 1886er Füllung direct durch die 

Brmmmen-Directionen. 


Mutterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, Bademoor, Pastillen, 


Auelisalzseifen, ebenfalls directen Bezuges. In der Saison fortwährend neue Sendungen, Hier frei Haus 


nach ausserhalb Verpackung billigst. Brunnenschriften gratis, X ; f f 
g Für die durchaus Zuverlässige Beschaffenheit der aus meinem Geschäfte ante 


Quellenproducte leiste jede gewünschte Garantie. 


e, Blitzahleiter 
Amtliche Eonverkivipantellen für man Herd 4 Zieg ler & Co. Danzig, 


laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 


Weſtprenſiſche 4% Pan bi g 


Die Convertirung 
in 3, procentige Pfandbriefe, 


det vom 28. Juni bis 26. Juli er. ſtatt und beſorgen wir 1 
iefelben zu den feſtgeſetzten Bedingungen franco aller Koſten. vB 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 1 


— EWS > 8 


Nachts 1% Uhr nach fünfzehnmonat⸗ General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. d. Mts. bis nme Nr. 20. 
r 3 ee 
ieſes zeigen tief betrübt an a rob 1 al⸗Land f. {8-06 e 5 x 
Olde, den 3. Sul 1886 mer l und 1905 f f ieee Frauengasse 21, 2 Tr., 


Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 6. Juli, Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe ſtatt. (7220 


Weſtpr. Laudſchaftl. Darlchns-Naffe. uggren eigener ,, Dee 
Bei dieſen 10 Kaſſen werden N Ne N quhmantel da Fabrikgp 5 Fine arreen Wann 
eule hub 3 Uhr euch Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien für ft 


ſanft nach langem Leiden unſer n ꝛc. Beträge gezahlt. (6870 


Mater, der Diener m Westprenssische Landschafliche Darlehns-Kasse, 


Eine herrsch. Wohnung 


von 5-6 Zimmern mit allem Zube⸗ 
hör event. auch mit Comtoir iſt vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näheres 
an den Wochentagen zwiſchen 11 und 
1 Uhr Mitt. im Comt. Laſtadie 3738. 


anggaſſe 59 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5—6 
immern oder die Wohnung der 2. 
tage, enthaltend 7 un Bades 

ſtube ꝛc. zum 1. October oder früher 

zu vermiethen 5 6865 

Näheres 11—1 Uhr im Laden. 


e ee ee Toy 
Brodbänkengaſſe 28 
iſt die obere Saal: Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern und 2 Kabinets mit 
reichlichem Nebengelaß, zum 1. Ochr. 
oder früher zu vermiethen. (6998 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 
F 6 iſt ein Comtoir 
Wau vermietbhen 6997 
3 pot Seeſtraße 55, Penſion für 
amilien, Damen und Kinder 
bei Wittwe Dr. Gieswaldt. 


Di ſtatutenmäßige Monatsperſamm⸗ 
lung des Weſtpr. Provinzial⸗Fecht⸗ 
Vereins findet Dienſtag, den 6. Juli, 
Abends 8% Uhr, im Lokale des Herrn 
König ſtatt. (7282 
Der Vorſtand. 


Herren, Damen und Kinder 


von anerkannt haltbarer, gediegener Waare und verſchiedener Facon 
empfiehlt 
zu billigſten, feſten Preiſen 


N Fr. Kaiser, 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin u. Fabril, 


Jopengaſſe 20, 1. Etage. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, | ME NB. Beſtellungen nach Maaß werden unter meiner perſönlichen 
unter Ob eraufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt au en Leitung ausgeführt, Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. (7219 
gemacht. —k Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koften des ein: | Mh mean . eee 
N | wie dreijährigen Dienftes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufs: | 8 — = 
1 10 5 6 hr entſchlief ] ſoldaten, Verſorgung von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 
: lich 11 00 ottes unerforſch⸗ niedriger die Prämie. Im Jahre 1885 wurden verſichert 16 678 Knaben f 

u 6 a en df al 11 18 425 Se sa 5 gegen ae 682 0 10 17 H. 16 586 000,— a 
5 apital im Jahre 1884. tatus Ende 1885: Verſicherungs⸗Kapital i 
| Farben, 


Onkel, der Rentier 
Gottfried Reinhold Beſtvate 
im 74. Lebensjahre. Um ſtille 
Beileid bitten 
„Die Hinterbliebenen 
Marienburg, d. 4. Juli 1886 


= Die Beerdigung finde 
Donnerſtag, den 8. d Mts. 
Vorm. 10 Uhr, vom Trauer 
hauſe aus ſtatt. (722 


Deutſche 


ch 
Militaird ienſt-Perſicherungs⸗Anflalt 
in Hannover. 


Statt beſonderer Meldung. N ER 


geliebter Sohn, Bruder, Bräu- J A. 53 000 000; Jahreseinnahme K. 3 400 000; Garantiemittel R. 7 000 000 
tigam, Schwager, Neffe und Invalidenfonds . 57.000: Dividendenfonds . 28200 Pr ’ 
f 5 A RUN . 2000. Proſpecte ꝛc. un⸗ g 3 ; 
zeufin, ber a nn entgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. Inactive Offiziere, Beamte, Dan e e 17905 el 1 
FF Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Pau e A b ene re 5 Ben ti 
7084 N 


Bruno Schwabe, enn offerirt die Handlung von 
nach längerem Leiden im Alter Meckleub. Hypotheken⸗ und kchſelbank. 3 1 land: 


von 26 Jahren. 2 n 
a. Diele traurige Nachricht zeigt MR Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündb Danzig. (7212 
zum Zinsſatze von f 


im Namen der Hinterbliebenen, 


um ſtille Theilnahme bittend, 1 Ferelnder Ostpreussen. 
N betdetrnßt an: e 56% 4 k Proc. | VereinderÖstpreussen. 
| C. W. Schwabe. eiuſchließlich Y Proc. Amortiſation. Baare Valuta. Anträge werden vı Dienſtag, 6. Juli, Verſammlung 


Danzig, den 4. Juli 1886. 


dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleuni⸗ 
Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. (68 


Wilh. Wehl, Danzig. 


Max Bock, 


Langgasse 3, 


„Cafe Hertensia“ (Janzohn). 
Sonntag, 11. Juli, 5 ahrt 


Jeden Dienftag: 


Nachmittags⸗Contert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. 
Oſtpr. Grenadier Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Regen⸗Schirme 
mit nur guten Stoffen, in größter Auswahl. 


Adalbert Karau, 


en gros. Schirmfabril, en detall. 
Langgasse 35 Cowenſchloß). 7276 


Heute früh verſchied na 
langem Leiden der Schnlante⸗ 


Candidat, 7232 Grö tes eei 4 77 1 721 Kochanski. 
Herr Bruno Schwabe ß tes Spes ial⸗Geſchäft || reundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoriſtiſche Foixee 
Leipziger Quartett u. 
Concertſänger, 


Herren Ehle, Platt, Hoffmann, Locke, 
Friſche, Maaß und Hanke. Ä 
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 7% Uhr. — Kaſſenpreis 50 8, 
Kinder 25 J. Billets a 40 3 in den 
Eigarren⸗Geſchäften der Herren J. 
Drewitz, Koeln J. Wüft, 


ewigten einen treuen Mitarbeite 
in der Verwaltung des Provin 
!zial⸗Muſeums, welcher er feine 
jugendliche Kraft durch mehrere 
Fahre erfolgreich gewidmet hat. 
Mit mir werden alle, welche ſein 
liebenswürdiges Weſen kennen 
gelernt haben, ihm ein dauern⸗ 
des Andenken bewahren. 
Danzig, den 4 Juli 1886. 
Der Director des Provin⸗ 
zial⸗Muſeums. 


Dr. Conwentz. 


Damen- und Mädchen-Mäntel 


1 empfiehlt den 8 
Neſtbeſtand der Pommer ⸗Saiſon⸗ 
bedeutend unter Preis. A 


Neu, modern, praktiſch! 
Leichte Filz⸗, Stroh-, Stoff⸗ Seiden u Hanf⸗ 
Hüte ſind in den neueſten Farben vorräthig. 
Reiſe⸗Studenten⸗ u. Jagdhüte erſtaunlich billig. 

B. Blumenthal, 2. Damm 7—8. 


Commandite Zoppot, Seeſtraße, Villa Hortenſia. 


07080 


Zur bevorſtehenden Ernte 


empfehlen wir unſere großen Lager aller Arten 15 
Rips-Pläne, Unterlege-, Maschinen- und 
Stacken-Pläne, Gefreide-Säcke ete. 


in größter Auswabl zu den anerkannt billigſten Preiſen. 
Lieferung prompt u. reell. 


ohethor. 
Jantsch's 
Pommer Theater 
Zoppot, VIctorla-Hotel. 


Havre-Danzig. 
In Havre ladet Dampfer 
Vesuv. 


Güter-Anmeldungen erbitten 


Danggap en Nr. 51 ſind Pferdeſtälle 
und Wagenremiſen zu vermiethen. 


Zingler's Höhe, 


Milchkaunengaſſe 31/32 iſt 


Emile Bauzin, Ferner: eine elegante 5 i 
5 e R Dienftag, den 6. Juli: Erſtes Auf⸗ 
Havre. Eine Partie einmal lee 1 g Wohngelegenheit San a, d noch einige | kreten von Willy Peters vom Stadte 
F. G. Reinhold, nterlege⸗ Pläne von 5 Sn 1 9 5 Wohnungen, forte Logirzimmer billig nee inden t 1 
Danzig. crosı | obne Sebfer in den Größen von 25 X 25, 25% 30, 30% 30, 30 % Wafchtüche und lonfin, Medorz Ei 'n vermiethen. tee | wunidiene Prinz, Anrmärter und 


und 35 X 40 Fuß zu ſehr billigen Preiſen. Dieſe großen Pläne 
wie Rips⸗Pläne gewöhnlicher Größe geben wir auch leihweiſe für 
billige Miethe ab. N Si 

„ Deutschendorf & Co. 
Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken. 


Milchkannengaſſe Nr. 27. (152 


icarde. Erſtes Auftreten von 
Aua Meffert vom Thalia⸗Theater 
in New⸗Hork. 
Freifahrt 
nach Zoppot hin und zurück. Eiſen⸗ 
bahnbillet hierfür in Walter's Hotel, 
Hundegaſſe. (7214 


Eine ſilberne 


Cylinderuhr 


I nebit goldener Damenkette it ver⸗ 
toren. Gegen Belohnung abzugeben 
Hundegaſſe 102, Eomtsit._ (7216 


. n 0 oder as 25 
ſogleich zu vermiethen. B 
155 58. Anker, 5 

Vorſtädt. Graben 25. 


Ich bin zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Königl. Land⸗ 
gerichte hierſelbſt zugelaſſen. 

Keruth, 

Danzig, Hundegaſſe Nr. 47,1. 

Mein Geſchäftslokal bleibt 
Dienſtag, den 6. Juli cr. von 
Mittags 2 Uhr ab, eines 
Familienfeſtes wegen geſchloſſen.]? 

Julius Dauter, 


Ein Speicher 


vor den Brücken, mit Waſſerleitung, 


in gutem baulichen Zuſtande, iſt ſof. 
zu verkaufen und von gleich zu über⸗ 
nehmen. Offerten unter Nr. 7070 in 


der Exped. d Zig. erbeten. 
14 Laden | Ein Haus 
von ſofort oder 17 15 


8 hal fin der Heiligen Geiſtgaſſe zu verkauf. 
4 vermiethen. 55 fund ſofort zu beziehen. 8 
i Vorſtädt Grab en 25 © Offerten unter Nr. 7071 in der 


Exped. d. Big. erbeten. 
Zoppot, Seeſtraße 36, 


AN 


Muchtannengaſſe 31 iſt ein 


Viertilgungs mitten 
gegen Motten, Schwaben, Flöhe, Franzoſen, Wanzen dc. empfiehlt 
Bie Droguen-Handlung ven 


Hermann Lindenberg 


nohua 1439 


— Große Scharmachergaſſe Nr. 3. Der Vorbau nahe am Kurhauſe, ſind noch einige f . 

| | n = Brodbänkengaſſe 50 | möbfirte Zimmer zu vermiethen. om Dangiger Songesbribern | 

ee 1 iſt zum Abbruch zu verkaufen. Ein hell. Comtoir mit Telephon⸗ P und in jeder Weile gelungene 
j N äheres elbſt. 7160 BSR 55 N 

Speclell für die Reis Bel und Ss 0 Rep Näheres daſelbſt ( Einrichtung Feſt unſern beiten Dank und 


angenmarkt 25 iſt die 1. Etage, ; 3 rufen ihnen beim Abſchiede ein 
8 beſt aus 6 geräumigen Piecen, und eingem. Geldkaſten iſt Anker⸗ 9 ebenen = 
auch paſſend zum Geſchäfks local, von ſchmiedegaffe 7 zum 1. October zu 1% Grüß Gott!“ 
ſogleich oder October zu vermiethen. vermiethen. Näheres 1. Etage von . 5 2 
1 Näheres Fiſchmarkt 15. 11—12 Uhr. (2169 zin. 7218 
1 Ne [((Tangenmarkt 20 iſt ein Comtoir von | (ine helle, freundliche Wohnung, 8 
Henkilst Ang 8 L Ber Zimmern von ſogl. zu E 3 Zimmer, Küche u Zubehör, iſt 
Dieſelben ſind vor vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. an e sum 90 Suse 1 
{mi 0 € 1 n 551 5 immer zu vermiethen. Zu bejehen von 11 bi 
entſchieden förderlich anerkannt i en! eee 2 Uhr Hundegaſſe 123, 2 Tr. i 
Kanggarten Nr. 51 ift die 3. Elage, edum 1. Octbr. cr. ift die herrſchaſtl. 
8 beſtehend aus 5 Zimmern und 3 Wohnung, 1. Etage, Hundegaſſe 
Mädchenſtube, zum 1. October cr. zu | Nr. 123, 6 Zimmer, Badeeinricht. ꝛc. 
permiethen. Eintritt in den Garten zu vermiethen. Zu beſehen von 0 
geſtattet. Näheres parterre. (7264 bis 2 Uhr. (7129 


empfehle ich 


aut ftet3 und nimmt zum beten Werth in Zahlung 7275 
&. Seeger, ſuwelieru. Goldschmied, 
22, Goldſchmiedegaſſe 22. 


e BER: 9 


Druck un. Verlag 


I Dana, 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 15927 


I NET ana nen an Ehe nem a ots eee 


Danzig, 6. Juli. 

* [Zur Convertirung der weſtpreußiſchen Pfand⸗ 
briefe] Gemäß Beſchluß der Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion der Berliner e . ſind die mit 
dem Convertirungssermerk auf 3% Proc. abge 
ſtempelten Pfandbriefe für lieferbar erklärt worden. 

Sg 55 Schwabe h.] Der Aſſiſtent am bdieſigen Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeum Herr B. Schwabe iſt geſtern früh in 
Salewten bei Swaroſchin verſtorben, wo er Heilung von 
einem Lungenleiden ſuchte. Derſelbe vereinigte mit einem 
allſeitigen Wiſſen eine ſeltene techniſche Gewandtheit, 
was ihn in hervorragender Weile dazu befähigte, die 
ihm ſeit at Jahren übertragene Stelle ganz aus⸗ 
zufüllen. it duden Sai Kraft widmete er fich in er⸗ 
folgreicher Weiſe den Sammlungen und hat ſich, zumal 
um die ini derſelben, ein nicht geringes Ver⸗ 
dienſt erworben. Alle, welche mit ihm in perſönlichen 
Verkehr traten, wurden von der Offenbeit und Liebens⸗ 
würdigkeit eine! Weſens und von der Lauterkeit und 
Biederkeit ſeiner Geſinnungen auf das angenehmſte be⸗ 
rührt. Der Director des Provinzial Maſerms widmet 
dem Vexewigten in dieſem Blatte einen warmen Nachruf. 

* Zum Grenzverkehr.] Aus Petersburg erhält die 
„Bell. Ztg.“ folgende für den ruſſiſchen Grenzverkehr 
abermals charakteriſtiſche Meldung: Eine Verordnung 
des Finanzminiſteriums beſtimmt, daß Reiſende beim 
Paſſiren der Grenze nur brei Rubel ruſſiſche und je 
zehn Francs, Mark, illing, Kronen, Peſetas, 
Lire ꝛc. ausländiſche Scheidemünze mit ſich führen 
dürfen. Es iſt bis jetzt nicht gelungen, den Zweck 
dieſer Beſtimmung zu erfahren. Man vermutbet, daß 
fie dazu beſtimmt ſei, die Einfuhr gefälſchter Stücke zu 


verhindern. A 5 

* [Freifahrt nach 9 5 di Wie in der vorigen 
Saiſon, ſo werden auch in dieſer in Walter's Hotel in 
Danzig (Hundegaſſe), für die Beſucher von Jantſch 
Sommertheater in Zoppot Freifahrtkarten nach 
Zo, pot hin und zurück ausgegeben. 

8 arktzreiſe.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die ne 
und Labenpreile für Danzig für den Monat Juni cr. 
15 worden. Danach koſten je 100, Kilogramm: 

eizen gut 15,43 A, mittel 14,43 &, gering 13,43 A; 
Roggen gut 12,93 4, mittel 12,33 &, gering 11,68 A; 
erſte gut 13,00 &, mittel 12,30 , gering 11,20 A; 
ge gut 15,01 &, gering 12,61 4 Erbſen gelbe zum 
ochen 15,50 %; Speiſebohnen weiße 22,00 M; Kartoffeln 
4,25 ; Richtſtroh 3,66 «4; Krummſtroh 2,00 A; 
Heu 4,16 Ferner je 1 Kilogr.: Rindfleiſch von der 
Keule 1,10 4, Bauchfleiſch 0,90 K Schweinefleisch 
1,05 &; Kalbfleiſch 1,00 &; Hammelfleiſch 1,00 4 
Kuda Sped, biefiger 1,40 ; Gßbutter 1,90 A; 
Feizenmehl Nr. 1 28 d,; Noggenmehl Nr. 1 22 g.; 
5 erftengrüge 31 3; Buchweizen⸗ 
grütze 50 8. Hirſe 31 3.; Reis, Java 60 d.; Kaffee, 
Java, mittler roh 2,20 , Java; gelb in gebrannten 
Bahnen 2,80 , Speiſeſal; 20 4; Schweineſchmalz, 
bieſiges 1,40 A; Eier für 60 Stück 2.40 4 \ 

1 Pietuenderf, 5. Juli. Begünſtigt vom ſchönſten 
Wetter, fand in der Nacht zu Sonntag die ſchon ge⸗ 
meldete große Nachtübung der Pioniere an der 
Mündung ſtatt. Das intereſſante Schauſpiel hatte eine 
zahlreiche Zuſchauermenge aus der Umgegend an der 
Düne verſammelt; unzählige Fiſcherkähne umſchwärmten 
die Uebangsſtelle. Außer den 2Compagnien, welche hier 


Gerſtengraupe 31 


der 


im Quartier liegen, betheiligten ſich auch die Mann⸗ 
ſchaften der 2. Compagnie an der Uebung. Dieſelben 
kamen um 6 Uhr bier mit dem Muſikcorps aus Dora 
an. Um %9 Uhr wurde mit der Pontonierung be⸗ 
u und kurz nach 10 Uhr war der Bau vollendet. 

achdem nun die Kapelle einige Stücke zum Beſten ge⸗ 
Abt traten die Leute wieder an und es begann die 

bbrückung. Kurz vor 12 Uhr marſchirten die Sol⸗ 
daten ins Quartier. Die Mannſchaften der 2. Come 
vagnie und die Offiziere fuhren ſofort mit dem Dampfer 


eron“ nach 0 
Neuſtadt, 3. Juli. Am 11 fuhr ein Kutſcher 
aus Quaſchin ſeinem heimathlichen Dorfe zu. Er hatte 
auf feinem Wagen einen Bettlad und eine geladene 
Flinte liegen. Durch die a beim Fahren 
gerieth der Bettſack ins Rutſchen, die Flinte entlud ſich 
und traf den Kutſcher ſo unglücklich in den Rücken, da 
er nach einigen Stunden in Danzig, wohin er gebracht 
worden war, ſeinen Geiſt aufgab. 5 

„Marienwerder, 3. Juli. Einem unglücklichen 
Ereigniſſe ſind heute Mittag zwei Menſchenleben 
um Opfer gefallen. Der bei einem Brunnen auf dem 

olzhofe des Herren de Grain beſchäftigte Brunnenmacher 

imbebl aus Alt⸗Dollſtädt und ſein 16 jähriger Sohn 
ind durch eine Brunnen⸗Erploſion getödtet worden. 
Aus dem 70 Fuß tiefen Brunnen, in welchem Vater und 
Sohn bohrten, tönte plötzlich ein Nan Knall und eine 
mächtige Feuergarbe ſchlug zur Oeffnung heraus, die an 
Winde ebenen rbeiter wie die Holzverkleidung 
des Brunnens verſengend. Die Arbeiter zogen ſofort 
den Eimer in die Höhe, derſelbe wurde aber nach kurzem 
Winden leicht. — Der lebloſe Körper des unglücklichen 
Zimbehl war hinabgeſtürzt, ebenſo wie die Leiche des 
auf einem Gerüſt ſtehenden Sohnes. Bisher hat wegen 
der Gaſe, die den Brunnen füllen, noch Niemand hinab⸗ 
gelaſſen werden können. Zimhehl, der im vorigen Herbſt 
nach ſehr ſchwieriger und gefährlicher Arbeit die Leichen 
der bei einem Brunnenbau in Gr. Krebs verſchütteten 
Brunnenmacher Mündel und Böttcher aus Tageslicht 
beförderte, 1185 ſich in unſerer Umgegend den Ruf 
eines äußerſt tüchtigen und umſichtigen Arbeiters er⸗ 
worhen. N N. W. M. 
* Der Ober⸗Regierungsratb Gedicke, Dirigent 
der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten 
bei der Regierung in Marienwerder, iſt nach der „Kreuz⸗ 
ztg.“ zum Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Potsdam 
und zum Stellvertreter des Negierungs⸗Präſidenten im 
Vorſize mit dem Titel „Verwaltungsgerichts⸗Director“ 
auserſehen, der Neferendarius Dr. Mangelsdorff in 
Graudenz zum Gerichts » Aſſeſſor ernannt und der Ge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Malkwitz als Rechtsanwalt bei dem 
Amtsgericht in Labiau zugelaſſen. 

* Dem Rendanten des Kadettenhauſes zu Kulm, 
Rechnungsrath Horſt, ift der rothe Adlerorden IV. Klaſſe 
und dem Buhnenmeiſter Pritzlaff zu Czarnowo bei 
Thorn das allgem. Ehrenzeichen verliehen. 0 
ls ein großer Uebelſtand wird 


Flatsw, 4. Juli. 
Flatow. Schlochau, 


von den Bewohnern der Kreiſe Schl 
Konitz, Tuchel, Stargard und Berent die Einrichtung 
empfunden, daß auf der zweigeleiſigen und um 34 Kilom. 
kürzeren Hauptſtrecke der Oſtbahn zwiſchen Schneide⸗ 
mühl⸗Dirſchau über Konitz der geſammte Perſonen⸗ 
verkehr von 4 Uhr 3 Min. Nachmittags bis 4 Uhr 
19 Min. Morgens, alſo über 12 Stunden, in der 
Richtung von Berlin vollſtändig ruht. Während 
dieſer Zeit nun treffen in Schneidemühl folgende Züge 


der Danziger Zeitung. 


Montag, 5. Juli 1886 


ein, ohne Anſchluß und Weiterführung auf Konitz zu 
haben: 1. Zug Nr. 567 aus Poſen 8 Uhr 19 Min.; 
2. Zug Nr. 456 aus Dt. Krone 8 Uhr 21 Min.; 3. Zug 
Nr. 44 aus Bromberg 8 Uhr 31 Min.; 4. Zug Nr. 568 
aus Neuſtettin 8 Uhr 42 Wein und 5. dus Nr. 7 aus 
Berlin 18 Uhr 20 Min. Alle Reiſenden mit dieſen 

ügen, deren Ziel Krojanke, Flatow Konitz Stargard ꝛc. 
iſt, müſſen von 8 Uhr 19 Min. Abends bis 
4 Uhr 19 Minuten Morgens in Schneidemühl 
liegen bleiben. Insbeſondere hart trifft dies Dies 
jenigen Perſonen, und deren Zahl iſt ſehr erheblich, 
die darauf angewieſen ſind, die 4. Wagenklaſſe zu be⸗ 
nutzen: giebt es doch auf der kürzeſten Reiſetour Berlin⸗ 
Konitz⸗Königsberg keinen durchgehenden Perſonenzug 
mit der 4. Wagenklaſſe! Die ſchnellſte Fahrt auf der 
genannten Strecke beanſprucht bis Dirſchau mit dem 

uge Nr. 7 von Schneidemühl in der Fortſetzung mit 

r. 13 ſiebzehn Stunden!! Wer es nun aber verab⸗ 
ſäumt in Berlin den Zug Nr. 7 zu beuutzen und den 
Zug Nr. 43 wählt, braucht, wenn er eine der Stationen 
zwiſchen Konitz und Dirſchan in der 4. Wagenklaſſe er 
reichen will, 34 bis 36 Stunden, wenn er nicht den 
koſtſpieligeren Weg über Bromberg nimmt. Daß dieſe 
Einrichtung auf die Dauer unhaltbar iſt, liegt auf der 
Hand. Hören wir, was die Direction der Oſtbahn zu 

romberg auf eine aus den betheiligten Kreiſen ihr zu⸗ 
b etition, welche Aenderung dieſes Zuſtandes 
ezweckte, jagt: „Bromberg, den 5, Juni 1886. Auf die 
uns eingeſandten Eingaben um Einlegung eines von 
Schneidemühl nach Konitz im Anſchluß an den 
Perſonenzug 7 von Berlin gehenden Zuges erwidern 
wir ergebenſt, daß wir bei dem gegenwärtigen Rüdgange 
des Verkehrs und der entſprechenden Verminderung der 
Einnahme aus der Eiſenbahnverwaltung zur Zeit außer 
Stande ſind, dieſem un näher zu treten. Dem: 
ſelben würde nur durch Einlegung eines vollſtändig 
neuen Zuges entſprochen werden können, da eine Ver⸗ 
legung beſtehender Züge weder im Verkehrs⸗ noch im 
Betriebsintereſſe angänglich iſt. Wir werden indeſſen 
die Angelegenheit für die Zukunft im Auge behalten.“ 
Dieſe Antwort iſt wenig verheißend; alſo weil die Ein⸗ 
nahme zurückgeht und das Verkehrs⸗ und Betriebsintereſſe 
leiden würde, deshalb ſoll es beim Alten bleiben. 
Ob dieſe Gründe ausſchlaggebend find, erſcheint 
uns zweifelhaft; in Abrede ſtellen aber müſſen 


wir, daß dem Uebelſtande nur durch Einlegung 
eines vollſtändig neuen Zuges abgeholfen werden 
könnte. In der Zeit von 11 Uhr 24 Min. Vormittags 


bis 4 Uhr 3 Min. Ai dt alſo 95 99 0 4 Stun⸗ 
den 49 Min, gehen in der Richtung auf Konitz von 
Schneidemühl 2 Perſonenzüge und ein gemiſchter Zug 
mit Perſonenbeförderung; letzterer endet aber in Konitz 
und es müſſen daher die Perſonen in 4. Wagenklaſſe, 
welche mit dem Zuge 43 von Berlin gekommen und über 
Pen . hinauswollen, entweder in Konitz bis zum näch⸗ 
ſten Tage warten oder von dort in drikter Wagenklaſſe 
mit dem Zuge Nr. 5 weiterfahren. Das Verkehrsinter⸗ 
eſſe würde nun aber nicht leiden, ſondern gefördert 
werden, wenn, wie die betheiligten Kreiſe es allſeitig 
wünſchen, Zug Nr. 315 von Schneidemühl in dem Fahr⸗ 
plan des Zuges Nr. 7 bis Dirſchau weiterginge. Dieſe 
Aenderung würde mit Freuden begrüßt werden. 
Cöslin, 3. Juli. In der vorgeſtrigen Sitzung des 
hieſigen Schwurgerichts wurde der frühere Kämmerer 
Lehwaldt aus Bublitz wegen Unterſchlagung von in 
amtlicher Eigenſchaft empfangenen Geldern im Beſammt⸗ 


. Pre 


betrage von 3277,40 AM unter Annahme mildernder 
Umſtände zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Jahren und 
Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die 
Dauer vom 5 Jahren verurtheilt. 3 
W. T. Röm 21 05 4. Juli. Die Betriebseinnahme 
der oſtpren bischen üdbahn pro Juni 1886 betrug 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 100 308 % 
im Güterverkehr 143 400 «4, an Extraordinarien 12000 &, 
uſammen 255 708 & (gegen den entſprechenden Monat 
es Vorjahrs weniger 70 242 %), im Ganzen vom 1. 
Januar bis Ende Juni 1452 637 M (gegen den ent: 
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 1152028 A 
neſen, 2. Juli. Der Verbrecher, welcher vor 
14 Tagen in dem benachbarten Dorfe Roza auf einem 
Bauernhofe an deſſen 10 8 deren Sohn und einer 
Dienſtmagd einen dreifachen Raubmord verübt hat, 
iſt geſtern in Wreſchen in der Perſon eines Steinhauers 
verhaftet und an das hieſige Criminal⸗Gefängniß abs 
geliefert worden. 5 De 
Bromberg, 4. Juli. Zu dem gegenwärtig hier 
ftattfindenden Sängerfeſte ſind geſtern Nachmittag 
Mitglieder der Geſangvereine aus den Städten Kulm, 
horn, Bartſchin, Strasburg, Labiſchin, Schubin, 
Crone a. B., Schneidemühl, Brieſen, Erin, Inowrazlaw, 
Schwetz, Graudenz, Nakel, Uſch und Neumark i. W. 
eingetroffen. Dieſelben wurden von Mitgliedern des 
Feſtausſchuſſes auf dem Bahnhofe empfangen, durch 
uſik und Geſang und demnächſt durch eine Anſprache 
des Vorſitzenden des Bundesausſchuſſes, Herrn Land⸗ 
gerichtsdirector Pieconkg von hier, begrüßt, Dann be⸗ 
wegte ſich der Zug nach dem Friedrichsplatze hin, wo 
die Vertreter der Stadt, der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten vor dem Friedrichsdenkmal ſeiner warteten. 
Dort angekommen und nach erfolgter Aufſtellung hielt 
Oberbürgermeiſter Bachmann die Begrüßungsrede namens 
der Stadt, die es ae e willkommen heißend. 
Die Sn (es waren ihrer 23) wurden nach dem 
Ratbhauſe gehracht und um 8 Uhr vereinigten ſich 
Sänger und fame 1 Garten zu einem 
fröhlichen Beiſammenſein. — Heute Morgen um 6 Uhr 
brachten die Sänger dem Diviſtions⸗Commandeur, 
Generallieutenant v. Lewinski ein Ständchen Letzterer 
dankte in einer Auſprache. Dann begab man ſich unter 
Vorantritt der Kapelle des Dragoner⸗Regiments Nr. 11 
nach dem Etabliſſement an der fünften Schleuſe, wo dieſe 
Kapelle von 7 bis 9 Ubr concertirte. Auf dem Sänger⸗ 
tage, welcher von 8 bis 9 Uhr abgehalten wurde, führte 
ger Landgerichtsdirector Piecenka den Vorſitz. Be⸗ 
immt wurde als nächſter Feſtort im Jahre 1889 
Inowrazlaw. Heute Morgen hatten wir etwas Regen, 
jetzt aber (Rachmittags) iſt ſchönes Wetter. Die Stadt 
iſt feſtlich geſchmückt durch Fahnen, Flaggen ꝛc., außer⸗ 
em erhebt ſich auf dem Friedrichsplatze eine hübſche 
Ehrenpforte. Nachmittags findet das große Geſangsfeſt 
und morgen Nachmittag der große Feſtzug ſtatt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ftill, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loco 
1 5 mecklenburgiſcher loco 140—146, ruft er loco 
ruhig, 98 —102. Hafer und Gerſte fill, — 
Rübbl ſtill, loco 40 — Spiritus feſt, Ne Juli 23% 
Br, Kr Auguſt⸗Septbr. 24 Br., r Sept.⸗Okt. 25% Br, 
Yr Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee günſtig, Umſatz 
3500 Sack. — Petroleum ſchwach, Standard white loco 


6,50 Br., 6,40 Gd., Kr AuguflsDesember 6,75 Gd. — Newhork, 3. Juli. Gas: ure; a Behauptet. — Gem. Raffinade mit Faß, 25,75 &, gem. Taucher zugezogen werden mußte, welcher die Ankerkette 
Wetter: Schön. auf Berlin 95 a auf London 4,8 Melis I. mit Jaß 24,25 M Feſt. durchſtemmte und die Schraube des „Baltic“ wieder 
Bremen, 3. Juli. i Petroleum Transfers 4,89, Wechſel auf Paris 5,18%. 17 fund. flott machte. Ein weiterer Schaden iſt dabei nicht ver⸗ 
ruhig. Standard white loco 6,50 Br. Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ blen und Eiſen. urſacht. 
Frankfurt a M., 3. Sat (Effecten⸗ a orker Centralbahn⸗Actien 106 ½, Chicago⸗Rorth⸗Weſterr Düſſeldorf, 1. uf (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen amburg, 3. Juli. Das abgehende Poſtdampfſchiff 


und Coaks. 1. Gas⸗ und Flammkohlen: 8 5 ohle 
6,60 7,80 KA, 54 Unloefehte 5,60 —6,20 M, Stück⸗ 
kohle 75 60-8, 40 . halbg te Kohle 7, 00—7, 40 4, 
Nußkohle 7.007, e ußgruskohle 4.004,80 4 

Gruskohle 3,50—4,00 5 2. geittoblen; Förderkohle 5,20 


(Schluß) Creditactien 221%, Franzoſen 183% ,Lombarden ctien 115%, Late Shere-Artien 85 ½, Eentral-Bacific 
92%, Galizier 150% Aegypter 72,10, 4% ungar. Gold⸗ Actien 42%, Northern acific⸗Preferred⸗Actien 61. 
vente 84,90, 1880er "ul 05 90, Gotthardba n 105,80, ale un und Naſphoille⸗Actien 42%, Union» Bacifir 
Disconto⸗ Comgurdit en att. ctien 56% 0 » Milw. u. St. Baba e 9476 

Wien, 3. Juli. Schub Eule) Defterr. 1 1 u. Phi adelphia⸗Actien 25% abaſh⸗ N 


0 ybymnia“ ſowie die aufkommende Bark „Banco 
obilario“, welche an Grund waren, find beide 
e Nachmittag mit Hochwaſſer wieder flott geworden. 
29. Juni. Der franzöſiſche Dampfer 

been ſank am 27. Juni Abends beim Einlaufen 


rente 85,20, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ ctien 30%, Canada ⸗ Pacific Eiſenbahn⸗ Actien 67, bis 6,09 A, Stückkohle 7 750 08 AM, Ne Nuß⸗ 1 

rente 8,90, öfter. Goldrente 117,30, 4 ungar. Gola: Illinois Centtalb.⸗Actien 139, Erie⸗Second⸗Bonds 97 kohle 30—90 Mm. 7,60—8,20 4 fene f. ne Nußkohle us Torres (Sardinien). Menſchenleben gingen 

rente 105 60, 5% Papierrente 94,70, 1854er Looſe 131, 20—45 Mm. 6,40—7, 50 M, ewaſch ene Nußkohle 5— 010 verloren. 

1860er Looſe 139,25, 0 Looſe Kr Ereditlooſe eee 450 0 5.606,20 4 „gene ey, ur e e 3. Su a K A 9 5 

177, m a 121,25, tactien 276,90, agere Kohlen: Förderkohle rox“ hat abermals zwei armerikani iſcher⸗ 
un "Salister Königsberg, 3, Juli. H Wochenpericht von Bortatius 8 p00 77 950 50 Nußkohle 40—80 Min. 9,50 fahrzeuge bei 1 an der Küſte von Neuf oil: 


Fee 229,10, Lombarden 114,50, Galizier 187,30, und Grothe] Spiritus wurde in dieſer Woche 
Lemb.⸗ Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 227, 1105 arbubiger außerordentlich ſchwach zugeführt und Ae unter dem 
16,00, Nordweſtbahn 169,50, Elbtbalßbahn 163,25, Eindruck der in Berlin etablirten Feſtigkeit auch 121 
Eliſabethbahn 242,00, Kronprinz⸗Nudolfpahn 153,00, ſchnell avanciren. Locowaare, welche Montags Y 
Nordbahn 2300, Unionbank 70, 50, Anglo⸗ Auſtr. 114, 60, unter Sonnabendpreis einſetzte, hat ſich ſeitdem 105 
Wiener Bankverein 104,50, ungar. Freditactien 283, 75, gebeſſert. da 0 für Zermine zeigte ſich regere Kaufluf 
Heutſche Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,10, Pariſer und find die Sichten der alten Campagne bis „ M 
Wechſel 49,95, Amſterdamer Wechſel 104,40, Napoleons rn Für Oktober fehlte es noch an Käufern. 
000 


land mit Beſchlag belegt. Der amerikaniſche Fiſcher⸗ 
ſchooner „Ella Dougky“, welcher unweit Cap Breton 
von den canadiſchen Behörden mit Beſchlag belegt wurde, 
iſt dagegen wieder freigegeben worden. 


bis 11,00 &, Nußkoble 20—40 Mm. 9,50 —11,00 4, 

0 ahle unter 20 Mm. 2—3 4 4. Coaks. 
atent⸗Coaks 8, al 50 55 Coaks 7.008,40 A, Klein⸗ 
daks 6,80—7,50 4 B. Erze. Nohſpath 7, 50—8 4 

Geröſteter Spatheiſ N 9 100 90 &, Sie ar 

Brauneiſenſtein 8,00 bis 9,00 0. 

eiſen. Spiegeleiſen Ia, 45,5046, 00 11 meprlichiigen 


Meteorologische Depesche vom 4. Juli. 
8 Uhr Morgens. 


9.99, Dulaten 5,91, Marknoten 61,95 uſſiſche 26. 2. 20 Eiſen: rheiniſch⸗ weſtfgliche Harten 40—42 , rhein = 
Banknoten 1,22%, Silberconpons 100, Ründerhanf 222,75, guae audit Ri, Di ae ae 37%, effet Marken II. — 4, rhein.⸗weſtfäliſche Marken Original- Telegramm der Danziger Zeitnng, 
Tramway 201,75, n 64,25. 37%, 3 45 Juni 37% , Br. M a Thomaseiſen 38 KA, Siegen⸗ naſſauiſche Marken 37,50 | == — mm 
Amſterdam, 3. Juli. Setzeibemackt, Weizen Jr | 37%, 45 a 37, 37%, 38 AM Gd., Auguſt 38, Bis 40 „, Luxemburger Roheisen 28,50—29,50 BE 127 5 
November 213. Bog en er Oktober 128. 35%, 38%, & und Gd., Sept. a. 38%, 39 Br. Holzlohlenroheiſen — A, deutſches Giebereieiſen Nr. k. Stationen. 2 = Ind werter, |BES 4 
Antwerben, 3. Sat Feizolamiine (Schluß: | — Alles pro 10.000 Liter ohne Faß 52.00 —53,00 4, deutſches, Gie ereieifen Nr. II. 30,00 215 956 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16 bez., 1675 Br., Etettin, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſt, bis 51,00 , deutſches e Nr. II. 46,00 bis 11 | EEE 
der Auguſt 16% bez, 16% Br. Ye Septbr. 16% Br., loco 152—154,00 * Jr Jult⸗Auguſt 155,50, r Sept | 47,00 2 wen Gießereieifen, Marke „Mudela“, loco yatızımar f 7 wolle 7 00 
Se Sept. Dezhr. 10% bez., 16% Br. Nahig. Oktober 155,50. — Roggen behauptet, loco 123—126, er Kührort incl, e eng; Roheiſen Nr. 8 loco N W | wolkig | 18 | 
Antwerpen, 3. Juli. Getreidemarft. (Schluß⸗ Juli⸗Auguſt 126,00 Sept.⸗Okt. 128,00. — Nüböl Ruhrort 48 0048 50 „ — Berchnung in Mark 77 era 0 e 15 
bericht.) Weizen höher. Roggen ruhig. Hafer unveränd. 42 50 der Juli⸗Auguſt 42,50, te Sept.⸗Ottober | 1000 Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, loce Werk A818 153 | No 1% Seas „ 
Gerſte flau 2,50. — Spirits feſt, loco 37,30, > Juli⸗Auguſt , Kohlenmarkt ohne beſondere Anregung, auf dem Eaparanda 15 | N, 2 dal we. 16 | 
Wei Bari, 3. 5 05 ee 158 d 21.0, % a 80, Ye Augufl⸗Septbr. 37,70, Fr Septbr.⸗Oktober Bel nad wie dor unbegrent went 5 gate Bien 1 N e 
eisen behau uli ugu = 3 — | ni — N 
ea Desk 15 508 5 d Sehe 5 guſt 552 on 38,0. Petroleum verſteuert, loco Ufance 1% 7 Verſannnlung am 15. Juli c. 5 ee M 855 5 Br Ver 
ruhig, der Juli 14,00 Kr Nov.⸗Febr. 14,60. — ehl in, 3. li. oco 140-168 &, 5 Ne: bedackı 15 
e e e en J d as, Ve Satz „Oltober 1998 l Dieter. u „ ,, ee 
der Sept. in 48,60, 7 Nov.⸗Febr. 49,10 — Nüöl 7% Oktober November 151150 HM, Wind: — Wetter: Gar bewölkt, warm. Swinsmlade 168 4 | vodeokt 14 
feſt, Sr Juli 51,25, Me Wuauft 51,75, Me Geptbr.: ke „Dezember 152½—151¼ 4 Roggen Stromau Lonfak waage 5 W W 4 Be 2 | 
Dezbr. 52,75, Ar Januar⸗April 54,00 — Spiritus Ye 127—136 &, guter inländ. — M ab Kahn, Von Danzi nach Warſchan: en cher. e . 
feſt, d. Juli 45,75, Ler August 46,25, Je 105 Dez. Juli 1 4, Pr Juli⸗Auguſt 128% dis ſtein; Chamottfteine, ae honerde, Ae aa 1 b ide b 
44,50, Yır Zanga, Apel 44,00. — Wetter: S 128% M Sept.⸗Oltbr. " 130% —130½ , der e — Gatza; Hülſen, Beſtmann, Nei a Karlsruhe 188 | ern aunstig | 320 
Paris, 3. Juli (Schlußcourſe), 3% ihre er 131, 131%, &, r Nov.⸗Dezbr. 132% | Ruß, Schlemmkreide, gelber Ocker, Brauerpech, Sun ane 1 80 3 | bedeekt | 20 
Rente 85,15, 3 Rente 83,17%, 4% % Anleibe 110,70, | His 132%, 4 — Hafer loc 125 bis 182 &, weſtpreuß. erde, Farbe. — Nutkowski Beſtmann, Gebr. Harder, | ernte 1 Mi 
ſtalieniſche 5 ente 101,85, Oeſterr. Goldrente 125 129 135 4, pomm. und uckermärkiſcher 133—144 A, Töplitz u. Co.; gewalztes Blei, 99218 Soda, Ge „Borax. | Bari z | WNW 4 | hodeokt | 16 
ngar. A oldrente 86 5 en 1877 104 25, — — Gajewski; Bräutigam u. Co.; Brucheiſen. Wien 166 WNW 1 | welkie 78 
ung 67 910, 5% Ruffen de füleficher und böhmiſcher 133—144 A, finn ſchle⸗ Brenla | 26 WIN 3 bed f 
0 0 2 Font ar Big: 2244. Nele Helen fi er, mähriicher und rale 147—155 100 % e Se (ent en a Medal are NW TE] wolken e 0 
ardiſche Prior eue Türken = ; , A | 
3 t An | * Von Rüdersdorf nach Duinowo: Sehl; Kirſtein; kam | ve 95 e | 35. 


Kalkſteine. 


15,05, Türkenlooſe 35,75, Credit mobilier 208, 4% Juli⸗Auguſt 123%, M, Ye Sept.⸗Oktober 1217 2 
M 1) Seegang schwaek. 2) Thau, beute früh Gewitter. 


Spanier 61, Banque ottomane 533,00, Credit foncier ob.⸗Dez. — HM — Gerſte Ioco 115—180 4 — Mais 


1392, Alegopter 362,81, Suez⸗Actien 2095, Bangue de loco 109-116 , „ Juli 109 , Juli⸗Auguſt Stromab: 5 Ae ie . d e ee 
Paris 656, Neue, Banque descompte 485, Wechſel | 109 4 55 Sepi⸗ Hide 109 4, de Ot Repemher se, 1 Rah Danig, N 51 5 Kaige i an cn nrken alarm ai a heldgertäera en ee 
auf London c, , peieil, türt, Obligationen 110% &, dr Nov. Dezbr. 111½ M — Save Eiben . ee 5 Heberſicht der Witterung. 
VVVVVVVVCVVTTVV%%%%%%%%%õ: , 
5. Ju — i epreſſton veranlaßt allgemeines Fallen des Barometer 
2 Weizenladungen. — Wetter: Heiß, 17 vg — Trockene a elſtürke loco 17,00 M, er en e 1 ei grossen. Danzig, ein Ausläufer derſelben, über der nördlichen Dfiiee 


liegend, hat in Deutſchland zunehmende Bewölkung und 


London, 3. Juli Conſols 101%, 4% preußiſche 0 En 00 9 8 e Juli⸗Auguſt 17,00 4, der Sept⸗ I Rabn, 104 997 Kilogr. Melaſſe 


Erbſen dcs r 1000 Kilo Jutter⸗ 


Fonſols 103, 5% italieniſche Rees 0 Lomharden 

9½ de 1871 99, de 1872 5 = — Fippke, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, be onders an der weſtlichen Küſte ein Auffrischen der 
10 98 wiede dere eo geren kauen , Wal 75 55 86 GE 20004, Re e 2050 e c Gadifn. bintenns Wenden, ene e Meier Me ee nu 
4% and. Umerifaner 126%, Hefen Gilberrente 68, | 19,25 4 — Soggenmehl Wr. 0 18.218,25 A, Grana Kretiämer, Conit, Gäuie 1 Lat, und Süden des Erbtbeild if bei hoben Rıfdruf da 


102 Birk en, 96 NRundkiefern, 180 Tannen, 548 Elſen. 

Minkwitz, Berl. Holz⸗Comtoir, Krasznicyn, Bromberg, 
6 Traften, 651 Kanteichen, 7090 Balken, Mauer⸗ 
latten, Timbern und Sleeper, 15 063 Faß dauben, 
9355 doppelte und einfache eichene, 257 einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Pillau, 4. Juli. Als geſtern Mittags der 


Defierr. Goldrente 94, 4% ungar. Goldrente 34 | Mr. 0 u. 1 18 bis 17,50 4 ff. Marken 19,50 4, 
Neue Spanier 59%. 4 unif. Aegypter 717%. 3% gar. Juli 17,5 4, dur Juli⸗Auguſt 17,75 M, der 90 5 
Aegypter 99%, Ottomanbank 10%, Snezactien 81%. Sept. — A, Ja Sept.⸗Okt. 17,80 45 or Nov. Desbr. 
Canada Pacific 69. 5% privilegirte vie Bk 94%. 17,90 4 — 1 Ioco ohne Faß 42,2 4, mit Faß 
Silber 44½. Platzdiscont 1 3. In die Bank floffen | — , 7 Juli 42 Yr Sept.⸗Ottober 42,3 M, 
heute 73 000 05 i Yr Oktbr. egen 80 6 , — Petroleum loco — 7 
Glasgow, 3. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in | — Spiritus Ines ohne Faß 37,5—37,4 K, r Juli 3 
den Stores belaufe ſich auf 781882 Tons gegen bis 37,537 37,1 4, e Juli⸗Auguſt 37, 9 5. 37 
602 161 Tons im vorigen Jahre. Zahl ter un Zetriek bis 37,1 A, Ye Auguft⸗Septbr. 38 —38, 2—37, 7 M, Ya 


90 heiter und ſtill. Chemnitz und Grünberg hatten 

geft ern Gewitter. Die oberen Wolken ziehen über 
ügenwaldermünde aus WNW. über München aus 

NO., über ee aus WSW. 

Deutſche Seewarte. 


antwortuche Redacteure: Fir den politiſchen Theil ung 
Nachrichten: Pr. B. Herrmann, — das Hein ; en 25 
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befindlichen RR 86 gegen 90 im vorigen Jahre. Septbr.⸗Oktober 38,6—38,4 K Okt. Nopbr⸗ 188; 8 däniſche Dampfer „Baltic apitän E. Peterſen, Ar Mi nn See 4 e 1 
Aberpool, 3. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht) bis 38,6 4, der Nob.⸗Dez. 30.2388 4 Beiden mit 1 7 ifioferfene 1 Kroll i 

Umſatz 8.000 ‚Ballen, davon für Speculation un Magdeburg, 3. Juli. Önderberiät., Ran Königsberg Hande hier abgehen wollte, ver⸗ 

Export 500 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Lie⸗ L. ck von 96 7 20,80, Kornzucker, excl. 880 Rendem 11 elte ſich die Schraube Nau in eine ausgeworfene] Einen herrlichen Schlaftrunk erhalten Sie aus % Magen⸗ 
ferung feſt. 5 „80 , Nachproducte excl, 750 | 9 15 17,50 * Ankerkette des ſiskaliſchen Dampfbaggers Pillau, daß ein behagen von Widtfeldt in Aachen u. % kochenden Waſſers 


